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Mehr tun als die Pflicht !
Es erscheint , mit alten Matzstäben gemessen , beinahe

als ein Widerspruch in sich , wenn ein Kriegs -

minister eine ausgesprochene Friedensrede
hält . Solche Worte , wie sie der Eeneralfeldmarschall
v . Blomberg am Heldengedenktag gesprochen hat ,
haben wir von einem Daladier oder einem Duff Cooper
oder von ihren Vorgängern noch nicht vernommen . Der

Mann , dessen Aufgabe es ist , die Nation für die mög¬

liche Stunde der Bewährung zu rüsten , spricht es als

seine Ausfassung aus , daß das beispielhafte Leben im

Alltag wertvoller und oft schwerer ist als die Probe
eines grotzen Schicksals .

Eine solche Einstellung eines Kriegsministers ist
eben nur möglich auf dem Boden der nationalfozialisti -

fchen Weltanschauung . Eine Nation , die sich aus den

naturhaft völkischen Grundlagen ihres Seins erneuern
will , mutz ihr höchstes Ziel in der Sicherung des

Friedens erblicken . Das Bekenntnis zum Volks¬

tum und zur Rasse als den naturhaften Voraussetzun¬

gen aller geschichtlichen Aufwärtsentwicklung schließt
mit unbedingter Notwendigkeit jeden Gedanken an die

gewaltsame Einverleibung fremden Volkstums aus ,
das doch nur als ein Keim der Auflösung wirken und

das Gesetz der höchsten Leistung beugen würde . Als

den höchsten Wert im nationalen Leben hat der Reichs¬

kriegsminister die Erziehungsaufgabe am

deutschen Menschen bezeichnet . „ Damit und

nicht mit Kanonen und Bombengeschwadern wollen wir

in die Zukunft wirken .
" Es ist ja nicht wahr , datz die

soldatischen Tugenden und die heroische Lebensein¬

stellung , die die Voraussetzungen höchster Leistung sind ,
nur durch den Krieg zur höchsten Entfaltung gebracht
werden können . Diejenigen , die diesept männlichen

Tugenideal auf den Schlachtfeldern am nächsten
kommen , kehren ja zum grotzenTeil nicht wieder heim und

vermögen ihre gesteigerten charakterlichen Werte nicht

mehr direkt in das Werk der friedlichen Erneuerung und

des Aufbaus einzusetzen .

Staat , Partei und Wehrmacht haben im national¬

sozialistischen Deutschland gemeinsam die Erziehungs¬
aufgabe übernommen , die Jugend Deutschlands zu
Soldaten des Friedens zu machen , zu Männern , die

soldatische Haltung , den Willen zum gefährlichen Leben

und die , Bereitschaft zum höchsten und letzten Einsatz in

den immer wiederkehrenden und ganz prosaischen Auf¬

gaben des Alltags zu bewähren haben , die immer bereit

sind mehr zu tun als ihre Pflicht .

Das allein ist ja der Sinn aller uniformierten
Gliederungen der Partei , der Politischen Leiter , der
SA . , der SS . , des RSKK . , der Hitlerjugend , des Luft¬

schutzes usw . Jeder SA .- Mann , der in seinen freien
Stunden nicht einem Vergnügen nachgeht , sondern
stundenlang in Wind und Regen an einer Absperrung
mitwirkt , jeder Blockleiter , der die Partei - und Volks -

genosien in seinem Heinen Bereich betreut , jede Helferin
des NSV . , die in ihrer Freizeit die Pfundspenden ein¬

sammelt , jeder Hitlerjunge , der sich im Interesse der

Leistungssteigerung einer zusätzlichen Berufsschulung
unterwirft , ist ein S o l d a t des Friedens . Die

äußere Tatsache der Uniformierung hat den Hetzern iw
Ausland den Vorwand für die Verdächtigung geliefert
datz Deutschland die ganze Nation für den Krieg schule
In den Berechnungen über das Ausmatz der deutschen
Rüstungen werden vielfach die uniformierten politi -

Blums Atempause abgelehnt ?
Blum hält am Volksfront - Kurs fest . — Absage an Flandin ? — Die ungeduldigen Kommunisten .

Was wird aus dem Experiment ?

as . Berlin , 23 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner

Abteilung .) Für die französische Presse spielt die

Innenpolitik in den letzten Tagen wieder eine erheb¬
liche Rolle . Das bedeutet allerdings nicht , datz die

Fragen der großen Politik vernachläsiigt würden ; viel¬

mehr werden das Inkrafttreten der Freiwilligen¬
sperre im spanischen Bürgerkrieg , sowie der Wiener Be¬

such des Reichsautzenministers Freiherrn v . Neurath

auch in den Pariser Blättern ausführlich erörtert . Mehr

interessiert im Augenblick aber die Frage , was aus
dem Experiment Blum werden wird . Flandin und

mit ihm die Mitte hatte Blum zu verstehen gegeben ,
daß er zum Eintritt in die Regierung bereit

fei , wenn Blum sich zu einer Änderung feiner Finanz -

und Wirtschaftspolitik entschließen würde . Nach den

drei Reden , die Ministerpräsident Blum am Sonntag

gehalten hat , müssen diese Pläne als erledigt gelten .
Blum hat diesen koaiitionsbereiten Elementen sehr
klar zu verstehen gegeben , datz er nicht daran

denkt , seine Finanz - und Wirtschafts¬

politik aufzugeben und datz er nach wie vor den

allergrößten Wert auf die Bande legt , die ihn mit den

Gewerkschaften und mit den „ Masten
" verbinden .

Andererseits hat aber auch Blum feststellen müssen ,
daß seiner Politik bisher die Erfüllung versagt geblie¬
ben ist , daß vielmehr eine recht bedenkliche Stimmung
im Lande herrscht , die in erster Linie auf das rapide

Ansteigen der Preise zurückzuführen ist . Diese

Lage hemme die Fortsetzung der sozialistischen Experi¬
mente . Aus diesem Grunde hat denn auch Blum das

Wort geprägt , datz man zunächst eine Pause ein¬

legen müsse , da man allzu stürmisch marschiert sei .

Mit dieser Losung hofft Blum einmal die bürgerliche
Opposition beruhigen zu können , da zunächst nichts

weiter geschehen soll . Zugleich hofft Blum , die Unzu¬
friedenen int eigenen sozialistisch - kommunistischen Lager

dadurch bei der Stange halten zu können , datz er erklärt ,
es handle sich bei dem gegenwärtigen Stopp nur um
eine Atempause . Die Frage ist nur , wie man die Aus¬

sichten dieses „ Stillhalteabkommens
" bewertet . In

bürgerlichen oppositionellen Kreisen ist man stark ver¬

stimmt , datz Blum sich nicht zu einer grundsätzlichen
Änderung seiner Wirtschaftspolitik entschlietzen konnte .
In den Kreisen der Sozialisten und Kommunisten will

man nichts von einer Atempause misten . Besonders die

Kommuni st en sind entschlossen , Herrn
Blum auf dem bisherigen Wege weiter -

z u t r e i b e n . So hat der Kommunistenhäuptling

Th o r e z in seiner letzten Rede mit der Kritik an der

Politik Blums nicht gespart . Er hat von den erschrecken¬
den Preissteigerungen und von der grotzen Arbeits¬

losigkeit gesprochen und hat der Überzeugung Ausdruck

verliehen , daß seine Partei , also die Kommunisten , sehr
bald die Macht in Frankreich ausüben würde . Danach
kann sich Herr Blum nicht int unklaren sein , welche

Ziele seine Koalitionsgenossen , die Jünger Moskaus ,
verfolgen .

Im ganzen wird man sagen können , daß Blum

augenblicklich an einer kritischen Wegstrecke angelangt

ist . Das Experiment ist finanziell und wirtschafts¬

politisch stecken geblieben , sodaß er seine Volksfront¬

freunde um eine Atempause bitten muß , die ihm
aber offensichtlich , nicht gewährt werden

soll . Die Rolle des Führers und des Geführten kann

unter solchen Umständen sehr schnell wechseln . Kein

Wunder also , wenn bei dieser Lage der Dinge die

Innenpolitik und die weiteren Aussichten Blums in

der französischen Presse wieder eine sehr große Rolle

spielen .
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Veranstaltungen zu Ehren

von Neurath bei Bundespräsident Miklas .

Wien , 23 . Febr . Im Verlauf des Besuches des

Reichsautzenministers v . Neurath in Wien brachte

der Montagvormittag bereits die ersten politi¬
schen Verhandlungen . In dem darüber ausge¬

gebenen Kommunique wird mitgeteilt , daß der Reichs -

autzenminister in Begleitung des Botschafters von

P a p e n dem Staatssekretär des Auswärtigen , Dr .

Guido Schmidt , einen Besuch abstattete . Anschließend

wurde der Reichsautzenminister von dem Bundeskanzler

Dr . Schuschnigg empfangen . Die Staatsmänner

erörterten in freundschaftlicher Weise die beide Staaten

berührenden aktuellen , politischen und wirtschaftlichen
Fragen .

Anschlietzend an diese Unterredung wurde der

Reichsautzenminister vom Bundespräsidenten
Miklas in Audienz empfangen . Danach fand

ein Frühstück bei Staatssekretär Dr . Schmidt statt .

In einer Ansprache hob der Staatssekretär die reale

Bedeutung des Abkommens vom 11 . Juli

1936 hervor , das nicht nur für beide deutschen Staatmt ,

sondern auch für den Frieden und die ruhige politische
Entwicklung Europas grotze Bedeutung gewonnen habe .

Eine Reihe von Erfolgen habe gezeigt , datz der im

Jahre 1936 beschrittene Weg der rechte sei . Er führe

zu keinen Luftschlöstern , aber , was unendlich mehr be¬

deute , er führe sicher zwischen den drohenden Eefäh ^
lichkeiten einer unsicheren Zeit hindurch . Den Besuch

des Reichsautzenministers dürfe man , so hoffe er fest ,

als einen Markstein auf dem Wege der

geistigen und wirtschaftlichen Zu¬

sammenarbeit der deutschen Staaten betrachten .

In seiner Antwort hob der Reichsautzenminister die

herzliche Teilnahme der Wiener Bevölke¬

rung an seinem Besuch hervor . Sie zeige , daß das

Abkommen vom 11 . Juli 1936 dem tieferen Herzens¬

wunsch des gesamten deutschen Volkes entspreche . Die

Aussöhnung Deutschlands und Österreichs sei zu einem

wichtigen Faktor des europäischen Friedens geworden .

„ In Fortsetzung der seinerzeit in Berlin aufgenommenen
Arbeit "

, so führte der Reichsautzenminister aus , „ wer¬

den wir die uns gemeinsam betreffenden Fragen auch

aveiterhin in freundschaftlicher Gesinnung

behandeln . Die bisherige Erfahrung läßt uns er¬

warten . datz wir . auch bei Fragen , deren Erörterung

des Reichsautzenministers .

zunächst vielleicht schwierig erscheinen könnte , Lösungen

finden werden , die beide Teile befriedigen .
"

Am Abend gab Bundeskanzler Dr . Schuschnigg
im Marmorsaal des Schlosses Belvedere ein Esten , in

dessen Verlauf der Bundeskanzler den Willen zum Aus¬

druck brachte , jede Dissonanz zu überwinden ,
damit beide Staaten in Harmonie leben

könnten . Der Reichsautzenminister erinnerte in seiner
Antwort an die treue Bundesbrüderschaft in Hunderten
ooif Schlachten des Weltkrieges .

Der österreichische Bundespräsident ver¬

lieh dem Reichsaußenminister Freiherr v . Neurath

das Großkreuz erster Klasse des öster¬

reichischen Verdien st ordens , dem Gesandten

int Auswärtigen Amt , Aschmann , das Grotzkreuz ,

dem Vortragenden Legationsrat v . Kotze das Komtur¬

kreuz mit dem Stern , dem Legationsrat A l t e n 6 u r g

das Komturkreuz erster Klasse , dem Legationssekretär
v . Marschtaler das Offizierskreuz des österreichi¬

schen Verdienstordens .

Polen unter W Eindruü
Wille zur Mitarbeit .

Warschau , 22 . Febr . Die programmatischen Er¬

klärungen des Obersten Koc werden von der ge¬
samten polnischen Preste im Wortlaut wiedergegeben . Sie

wurden im ganzen Lande an den Lautsprechern , z. T . tn Ee -

meinschaftsempfängen , mit großem Interesse angehort .
In Warschau ist ein Zentralbüro des neuen politischen

Lagers errichtet worden , bei dem die ersten Erklärungen ein -

laufen , die den Willen zur Mitarbeit auf dem Boden des von

Oberst Koc verkündeten Programms zum Ausdruck bringen .

Bisher liegen derartige Erklärungen vor von der Vereini¬

gung der polnischen Frontkämpferverbände , die mit Freude
die Entstehung eines „ Lager der Einigung d e s p o l -

nischen Volkes "
begrüßt . Der Schütz en verband ,

der mit rund einer halben Million Mitgliedern die größte
polnische Organisation militärischer Vorbereitung darstellt ,
hat sich ebenfalls zu aktiver Mitarbeit bereiterklart ebenso
der Verband der Reserveoffiziere , die Eezellchaft
der Staatsbeamten , eine Reihe von Ber u fs ver¬
bänden ehemaliger Armeeangehöriger , der Verband der

christlichen Handwerker sowie zahlreiche Innungen
und die „ Legion der I u q e n d " .

„ Polska Zbrojna " nennt die Erklärungen des Obersten
Koc ein Ereignis von historischer Bedeutung .

15 RotWn Progroims .

Daß nunmehr der Rahmen und die Grundlage zur nationalen
Einigung geschaffen seien , werde zweifellos in ganz Polen mit
Freude begrüßt werden , denn Volk und Armee hätten sich nach
diesem Augenblick gesehnt .

Die oppositionelle Presse nimmt heute erst teil¬
weise zu dem Aufruf Stellung . Von nationaldemokratischer
Seite geschieht das mit großer Zurückhaltung . „ Dziennik
Narodowy "

bemängelt insbesondere die Einstellung des neuen
Lagers zur Judenfrage .

Das Organ der jugendlichen Nationalisten
„ A B C "

ist heute zweimal beschlagnahmt worden und bringt
in seiner dritten Ausgabe keine negative Stellungnahme zu
der Erklärung des Obersten Koc .

In den Organisationen , die sich bisher zur Verfügung
stellten , sind schätzungsweise vier Millionen
Personen erfaßt .

Warschau protestiert in Moskau .

Warschau , 22 . Febr . Der polnische Botschafter in Moskau
überreichte Außenkommissar L i t w i n o w - F i n k e l ft e i n
eine Protestnote gegen die bolschewistische Propaganda in
Polen , die ein Sowjetdampfer während seines Aufenthalts
imHafenvon Ed ingen betrieben hatte
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fchen Verbände einfach und bedenkenlos der Heeres -

stärke hinzugerechnet . Ein wie fundamentaler Irrtum

das ist , das sollten die Ausführungen des Reichs¬

kriegsministers gezeigt haben . Man könnte aus seinen

Worten eher das Umgekehrte herauslesen , daß die

Dienstzeit in der Armee für den jungen Deutschen die

hohe Schule darstellen soll , die seine Erziehung zum

politischen Soldaten , zum Soldaten des Friedens ab -

fchließt . „ Wir sind Soldaten und Nationalsozialisten "
,

das ist ein schönes und stolzes Wort , das Eeneralfeld -

marschall v . Blomberg gesprochen hat . In ihm liegt die

Tatsache der vollkommenen Volksgemein¬

schaft eingeschlossen . Die Tatsache , daß es dem
deutschen Menschen als das höchste Ideal gesetzt ist , zu¬
gleich Soldat und Nationalsozialist in seiner ganzen
Lebenseinstellung und Lebensführung zu sein , stets
mehr zu tun als die Pflicht und immer bereit

zu sein , das Letzte für die Gemeinschaft einzusetzen , das

ist die stärkste Gewähr dafür , daß das große Erneue¬
rungswerk immer weiter schreiten wird , gleichzeitig aber

auch die Sicherheit dafür , datz wir uns stets erfolgreich
gegen jeden Versuch wehren können , unsere friedliche
Arbeit , unsere Freiheit und Unabhängigkeit von außen
her zu stören .

Kurze Umschau .

Ministerpräsident Generaloberst Goring traf mit
Staatssekretär Körner und seiner übrigen Begleitung am
Montagabend , mit dem fahrplanmäßigen Zug von Warschau
kommend , wieder in Berlin ein .

Die deutsch - französischen WirtschaftsvechandluWen , die
ursprünglich am 25 . Februar in Berlin beginnen sollten , sind
wegen Erkrankung des deutschen Delegationsführers auf den
3 . März verschoben worden .

„
Die Kunst ist für das ganze Volk ba ! ”

Reichsminister Dr . Goebbels vor dem Kulturkreis der SA .

Der Führer und Reichskanzler hat anläßlich der Ge¬
burt des norwegischen Thronfolgers sowohl dem König und
der Königin als auch dem Kronprinzen und der Kron -
prinzeffin telegraphische Glückwünsche übersandt .

„ Stoßtrupp einer nationalsozialistischen

Haltungskunst
"

.

Berlin , 22 . Febr . Die Mitglieder des Kulturkreises
der SA . wurden am Montag von Reichsminister Dr .
Goebbels anläßlich ihrer diesjährigen Arbeits¬

tagung im Propaggndaministerium empfangen . Reichs -

Minister Dr . Goebbels richtete bei dieser Gelegenheit an
die Mitglieder des Kulturkreises der SA . eine längere
Ansprache , in der er , anknüpfend an die nationalsozia¬
listische Revolution , dem Kulturkreis der SA . seine
Stellung und seine Aufgabe im deutschen Kulturleben
zuwies .

Als das stolze Ergebnis der Neugestaltung des
Kulturlebens unter nationalsozialistischer Führung hob Reichs¬
minister Dr . Goebbels hervor , daß der Reichskultur¬
kammer als einer der ganz wenigen Organisationen außerhalb
der Partei keine Juden , keine Halbjuden und
keine jüdisch versippten Mitglieder angchören .

Reichsminister Dr . Goebbels ging sodann auf einige prak¬
tische Probleme der nationalsozialistischen Kunstgestaltung ein .
Der Nationalsozialismus sei sich von Anfang an darüber klar
gewesen , daß er auf dem Gebiete der Kunst ein gewal¬
tiges Erbe zu verwalten habe . Aus dem bestehenden
Kunst - und Kulturvorrat müßten die Methoden und die Ee -

dankengänge entwickelt werden , die für unsere Zeit maßgebend
seien . Dr . Goebbels beschäftigte sich mit dem möglichen Ein¬
wand , daß man von einer nationalsozialistischen Kunst noch
nicht in dem Umfange sprechen könne , wie es wünschenswert
sei . Von diesem Einwand ausgehend , untersuchte er die Vor¬
bedingungen für die dramatische Gestaltung der Zeitge¬
schichte . Ein Dichter könne mit seiner historischen Witterung
und Inspiration viel tiefer in die eigentlichen Urgründe einer
historischen Epoche eindringen als der Wissenschaftler und er
habe daher auch das Recht , von der sogen , poetischen Freiheit
Gebrauch zu machen . Er muffe im Interesse der Konzen¬
tration feines Stoffes manchmal der historischen Wahrheit in
Einzeldingen Gewalt antun , um der hiftorifchen Wahrheit in
einem höheren poetischen Sinne zu dienen . Das sei jedoch in
unserer Zeit noch gar nicht möglich . Schon in 100 oder 150
Jahren werde es wahrscheinlich viele Dramen und Filme
geben , die die geschichtlichen Höhepunkte der nationalsozia¬
listischen Revolution behandeln .

„ Deshalb halte ich es für richtig
"

, so fuhr Dr . Goebbels
fort , daß wir uns heute dem eigentlich historischen Stoff des

Nationalsozialismus gegenüber noch etwas reserviert ver¬
halten . Etwas anderes ist es , einer nationalsozialistischen
Eharakterkunst den Weg zu zeigen . So wenig ich es heute
wünsche , datz Stoffe aus der Geschichte der nationalsozia¬
listischen Bewegung verfilmt oder dichterisch gestaltet werden ,
so sehr bin ich bestrebt , aus jedem künstlerischen Schaffen die

nationalsozialistische Grundhaltung sprechen zu lassen . Man
mutz bei zedem dichterischen Werk spüren : So wie hier ein
Konflikt gelöst wird , so würde ich ihn auch lösen . Wenn wir
eine so bedeutende Forderung an die deutsche Kunst stellen ,
dann müssen wir andererseits aber auch die Grenzen des Be¬
griffes „ Nationalsozialismus "

sehr großzügig abstecken .

Wir dürfen es dann nicht zulassen , daß der Nationalsozia¬
lismus zu einem begrenzten Dogma gemacht wird . Wir
dürfen niemals Gefahr laufen , mit Millionen Menschen un¬
seres Volkes in Widerspruch über Dinge zu geraten , die mit
dem Nationalsozialismus gar nichts zu tun haben , sondern die
nur ein paar Klugschwätzer in den Nationalsozialismus hin¬
eingepfuscht haben .

" Dr . Goebbels erinnerte in diesem Zu¬
sammenhang an seinen vor 2 % Jahren erschienenen Aufsatz
„ Moral oder Moralin "

, mit dem . gewisse Auswüchse unseres
öffentlichen Lebens abgestellt wurden .

„ Wir dürfen nicht sture Dogmatiker werden , son¬
dern wir müssen als nationalsozialistische Künstler versuchen ,
das Leben in seiner tausendfältigen Bielgestaltigkeit einzu¬
fangen . Wir dürfen nicht in den Geruch

"
kommen , datz wir

nur Parteikünstler oder Parteidichter feien ,
sondern wir müssen der Stoßtrupp einer nationalsozia¬
listischen Haltungskunst werden . Es soll z. B . nicht
unser Ehrgeiz sein , nur SA .-Denkmäler zu bauen , sondern die
Monumentalität unserer Zeit in unseren Bauwerken zum
Durchbruch kommen zu lassen . Unsere Dichter sollen die
heroische , herbe und spartanische Lebensauf¬
fassung unserer Zeit in ihren Gedichten zur Darstel¬
lung bringen . So werden wir allmählich eine nationalsozia¬
listische Kunst in diesem höheren Sinne bekommen . Wir wer¬
den einsehen lernen , daß die Kunst nicht für eine Minderheit ,
sondern für das ganze Volk da ist , daß der Dichter , auch wenn
er aus der SA . hervorgegangen ist und mit Stolz seine SA .-
Uniform trägt , seinen Anruf an die ganze Nation zu richten
hat und datz ein Bildhauer , auch wenn er aus unseren Forma¬
tionen kommt und die besten Kräfte seines Schaffens aus der
SA . geschöpft hat , mit der Monumentalität seines Werkes die
ganze Nation ansprechen muß .

"

« Ihre Gemeinschaft
"

, so rief Dr . Goebbels den Männern
des SA .-Kulturkreises zu , ist die SA ., ist das größte Kunst¬
werk , das es in der heutigen Zeit gibt , nämlich die Organi¬
sation der Partei und ihrer Gliederungen . Wahre Künstler
haben hier für einen rohen Urstoff von Millionen durchein¬
ander wirbelnder Menschen eine vollendete Form gefunden , die
in der Welt ohne Beispiel ist . Ich bin der llberzeugung , datz
die Männer , die in diesen sieghaft marschierenden Kolonnen
ihre Heimat haben , aus dem Geist der Bewegung ihre beste
unto unverfiegliche Kraft schöpfen werden . Ich wünsche und
hoffe , daß sich aus den Millionen Gliedern der SA . und HI .
allmählich die klaren und entschiedenen , erfahrenen und kennt¬
nisreichen Köpfe herauskristallisieren , die in unserem Kultur¬
leben einst die entscheidenden Pisten einnehmen können .

"
In fc'.ejem Zusammenhang erklärte der Minister , daß er

stolz darauf gewesen sei , den Staatspreis einem Mann der
SA . , bei HI . und der Parteiorganisation zuerkennen zu
dürfen .

In eindringlichen Worten wies Dr . Goebbels die SA .-
Fichver attf ihre große Aufgabe hin , als Fackelträger

Reichsminister Dr . Goebbels empfing den Kultur¬
kreis der SA .

w ...

. ■ • :;■

.

Im Rahmen der diesjährigen Arbeitstagung des

Kulturkreises der SA . begrüßte Reichsminister Dr .
Goebbels die Teilnehmer in seinem Ministerium .

( Weltbild , M .)

einer neuen Zeit bei der politischen und kulturellen

Neugestaltung des deutschen Volkes schöpferisch mitzuarbeiten .
Und er zeige chnen in einem packenden Schlußwort das hohe
Ziel auf : „ Das , wonach wir alle streben , werden vielleicht
viele von uns noch selbst erleben : Den großen Anbruch
einer neuen Blütezeit im deutschen Kultur¬
leben .

»

Zu einer eindrucksvollen Bekundung der deutsch - italie¬
nischen Freundschaft gestaltet sich der Abschiedsempfang , den
Reichsleiter Dr . Ley am Montagabend im Hotel ..Vier
Jahreszeiten

" in München dem italienischen Arbeiterführer
Präsidenten Cianetti und dessen engeren Mitarbeitern gab .
Am Dienstagvormittag trat Präsident Cianetti die Heimreise
nach Rom im Flugzeug an .

Der General st abschef der Roten Armee
Marschall Jegorow traf am Dienstagmorgen auf
seiner Rundreise durch die baltischen Staaten
in Begleitung von vier höheren sowjetrusstschen Offizieren in
Reval ein . Er erwidert damit den Moskauer Besuch des
estländischen Generalstabschefs General Reek vom Mai 1936

*

Wie „ Daily Telegraph
" meldet , werden die englischen

Nüstungsausgaben im Jahre 1937/38 rund 230 Mil¬
lionen Pfund Sterling ( etwa 2 % Milliarden RM )
betragen , das sind 42 Millionen Pfund ( rund 500 Millionen
RM .) mehr als im laufenden Finanzjahr . Die Voranschläge
für die englische Flotte würden bereits in den nächsten Tagen
veröfentlicht und wahrscheinlich schon in der nächsten Wiche
im Unterhaus besprochen werden .

»

Peru hat die Zuständigkeit seines Generalkonsulats in
Genua auch auf die Gebiete des italienischen Imperiums aus¬
gedehnt . Die Kaiserliche Regierung von Iran hat beschlossen ,
ihre Gesandtschaft in Rom auch mit dem Schutz der iranischen
Interessen in Äthiopien zu betrauen .

2n Fünskirchen ( Ungarn ) kam es am Montag zu Kund¬
gebungen der Studentenschaft . In Flugzetteln wurden die
Universitätszuhörer aufgesordert , drei Tage den Vorlesungen
fernzubleiben , weil einige Professoren der Universität
einen von der jüdischen Studentenvereinigung
veranstalteten Ball als Ehrengäste beigewohnt hatten . Mehr
als 300 Studenten zogen geschloffen durch die Straßen , wobei
es an verschiedenen Plätzen der Stadt zu schweren Schläge¬
reien mit jüdischen Studenten kam . 15 Studenten wurden von
der Polizei in Haft genommen , nach erfolgtem Verhör jedoch
freigelassen .

Die Kämpfe an den

Der nationale Heeresbericht meldet riesige

bolschewistische Verluste .

Salamanca , 23 . Febr . ( Funkmeldung . Vorn Sonder¬
berichterstatter des DRB .) Nach dem nationalen Heeres¬
bericht haben die Bolschewisten im Laufe des Montags g e -

waltige Verluste erlitten und viel Kriegsmaterial ein -

gebützt .

Truppen der 5 . Division haben bei Calamocha , zwischen
Teruel und Saragossa , eine wichtige Stellung er¬
obert und dabei fünf Geschütze und vier Maschinengewehre
erbeutet . Die 8 . Division wies an der A st u r i e n f r o n t ,
namentlich bei Escamplero und Ribelles , bolschewistische An¬

griffe zurück . Die Söldner Moskaus hatten außerordentlich
große Verluste , darunter Hunderte von Toten und Ge¬

fangenen . Die Stadt Oviedo wurde ebenfalls von den

Bolschewisten angegriffen , die jedoch auf den entschlossenen
Widerstand der nationalen Truppen stießen und auch hier
große Verluste hatten . Nach den Aussagen von Gefangenen
dürften die Verluste , die die Bolschewisten bei den gestri¬
gen Angriffen erlitten , über 4000 Mann betragen .
Ein gefangener „ Offizier

" versicherte , daß das bolschewistische
Oberkommando den Befehl erlassen hat , unter allen Um¬

ständen anzugreifen und keine Rücksicht auf Verluste
an Menschen zu nehmen . Angesichts der gewaltigen
feindlichen Verluste ist die Stimmung unter der nationalen

Besatzung von Oviedo außerordentlich gut .

An den Fronten von Madrid hat sich nach dem
Heeresbericht keine große Kampshandlung ereignet . Die
Südarmee verzeichnete nervöse Angriffe der Bolsche¬
wisten , namentlich bei Garnatilla . Der Feind konnte jedoch
unter Verlusten zurückgeworfen werden , wobei neueStellungen
den nationalen Truppen zufielen . Bei Orgiva hatten die
Bolschewisten 136 Tote . Groß ist auch hier die Zahl der
Gefangenen . Die Säuberungsaktionen an den Abhängen der
Sierra Nevada werden planmäßig fortgeführt .

Kleinkrieg nationaler Bauern .

Salamanca , 23 . Febr . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬
berichterstatter des DNB .) Wie jetzt bekannt wird , gibt es
auch in der katalanischen Provinz Lerida in den Bergen
von Solsona eine von nationalgesinnten Bauern und Arbei¬
tern verteidigte nationale Insel , die allen bolsche¬
wistischen Angriffen bisher erfolgreich trotzen konnte .
Bei Ausbruch des spanischen Bürgerkrieges haben sich diese
Tapferen in die Berge geflüchtet und führen seitdem dort
ein unstetes Leben . Sie schlafen in Höhlen und ihr ganzes
Sinnen und Trachten ist daraus gerichtet , den Bolschewisten
Schaden zuzufügen , wo es immer nur möglich ist . Die paar
hundert Bauern und Arbeiter sind die wahren Herren eines
weiten Gebietes , das kein Bolschewist mehr zu durchqueren
wagt . Aus Barcelona war zu ihrer Bekämpfung eine Ab¬
teilung Miliz entsandt worden , doch konnten ste diese ver¬
nichtend schlagen . In die Hände der Verteidiger fiel die ge¬
samte Bewaffnung der Miliz : Mafchinengeweyre , Hand¬
granaten , Gewehre und viel Munition . Seit dieser Zeit
haben die Bolschewisten den Kampf gegen die nationale

spanischen Fronten .

Schar aufgegeben und ihr das ganze Gebiet überlassen . Die
Haltung der von Vaterlandsliebe erfüllten Verteidiger ist
um so bewundernswerter , da sie lediglich durch den Rundfunk
mit dem nationalen Spanien verbunden sind .

6

Einzelheiten des Kontrollplanes für Spanien .

Britische Beobachter an der portugiesischen Grenze . —

Flottenkette 10 Seemeilen von der Küste . — Insgesamt 1000

Uberwachungsbeamte .

London , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Über den Kontroll¬

plan für Spanien , dessen Grundlinien in der Montagssitzung
des Unterausschusses des Nichteinmischungsausschusses be¬

sprochen wurden , werden weitere Einzelheiten berichtet . Wie

Reuter meldet , werden auf Grund der englisch -portugiesischen

Abmachung 130 britische Beobachter an der

portugiesisch - spanischenErenze aufgestellt . Der

französische Botschafter Cor bin habe Einwendungen da¬

gegen erhoben , daß an der französisch - spanischen

Grenze eine größere Zahl von Beobachtern , nämlich 180 ,

ausgestellt werden solle , als an der portugiesisch - spanischen

Grenze . Er forderte eine neue Sitzung der Sachverständigen ,
um festzustellen , ob die Zahl der Beobachter an der französi¬

schen Grenze herabgesetzt werden könne . Dieser Forderung

sei entsprochen worden .

Weiter wird gemeldet , daß die genaue Festlegung
der Zonen für die Seekontrolle zu einem späteren
Zeitpunkt erfolgen soll . Der diplomatische Korresponden !
des „ Daily Telegraph

"
berichtet , daß die Flottenkette sich

um die spanische Küste in einer Entfernung von etwa
10 Seemeilen hinziehen werde . Ferner würden acht Unter¬
suchungsstationen geschaffen , wo die Überwachungsbeamten
für Spanien bestimmte Schiffe Betreten . Die Stationen
würden an den folgenden Stellen errichtet : in der Nähe der
Goodwin Sands an der englischen Südküste , in Cherbourg ,
Bordeaux . Gibraltar , Marseille , Palermo , Oran ( Algerien )
und Madeira . Insgesamt würden 1000 Überwachungsbeamte
angestellt .

Haupts chnftleiter : Zritz Günther .
5tellt >ertr *ter des Hauptschriftleiters : Rar ! Heinz Runz .

verantroortlich für Politik , KnltntpoHHf und Runst : Fritz Günther für den
politischen Nachrichtendienst : Karl Heinz Rune ; für unpolitische Beiträge und
vermachtes : Dr . Heinrich Reichert ; für Staotnachrichten , Wirtschaft , Handel
nnb Gewerbe : Willi pempel ; für Umgebung , Provinznachrichten und den

Sportteil : Heinz Lenhardt ; für den BiDerdienst : die betr. Ressortleiter ;
für den Litzeigenteil : (vtto Xaifet , sämtlich in Wiesbaden .
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Mtzuchm Dr , Leys zum Umbau des Handmelks

WllWastsvektlag zmMen DeuWand und Polen
Grundlage für eine weitere Erhöhung der Handelsumsätze gesichert

Zweijährige Geltungsdauer .

Warschau , 22 . Febr . Am 20 . Februar ist der
deutsch -polnische Vertrag über die Verlängerung
des Wirtschaftsvertrages zwischen dem
Deutschen Reich und der Republik Polen vom 4 . No¬
vember 1935 durch den deutschen Botschafter von
M o l t k e und Botschaftsrat Hemmen deutscherseits ,
sowie durch den Vizeminister im polnischen Augen¬
ministerium , Graf Szembek , und Handelsrat
E a w r o n s k i polnischerseits unterzeichnet worden .

Der Vertrag regelt für eine Dauer von zwei
Jahren , d . h . bis zum 28 . Februar 1939 , die Handels¬
beziehungen zwischen den beiden Nachbarländern . Er bringt
gegenüber dem ursprünglichen Vertrag eine Anzahl
handelspolitischer und technischer Verbesse¬
rungen , die erwarten lassen , daß die Warenumsätze sich auf
jeder Seite der Richtzahl von etwa 176 Millionen Zloty jähr¬
lich annähern werden . Die Bedeutung des Abkommens liegt
demnach sowohl in der Stabilisierung der Wirtschafts¬
beziehungen für einen längeren Zeitraum , als auch in der
Sicherung einer Grundlage für eine weitere Erhöhung
des Handels zwischen Deutschland und Polen .

Mit der Unterzeichnung des Wirtschaftsvertrages , der das
bisherige Abkommen vom 4 . November 1935 verlängert und
ergänzt , ist zwischen dem Reich und Polen ein neues Ver¬
tragswerk zustande gekommen , das auf wirtschaftlichem
Gebiet sich glücklich in die allgemeine Entwicklung der beider -

Parademarsch der sriderizianischen Garde .
Ein hübsches Bild von der großen Revue „ 7 0 Millionen — ein Schlag

" die während der
Notoausftellung in Berlin gezeigt wird . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Die Befriedung Abessiniens .

Aufrührerbauden vollkommen aufgeriebe » .

Rom , 22 . Febr . Im Seengebiet südwestlich von
Addis Abeba stiegen die Abteilungen Natale und Tucci ,denen die Säuberungsaktion in diesem Gebiete über¬
tragen ist , auf eine Aufrührerbande unter der Führung des
Deschak EabreMariam . Nach kurzem Gefecht wurden
die Aufrührer vollkommen aufgerieben . Einige
ihrer Häuptlinge , darunter der Deschak Veiene Merid , wur¬
den gefangen genommen und s o f o r t h i n g e r i ch t e t . Der
verräterische Anführer Gabre M a r i a m , der trotz seines an
Italien geleisteten Treueides seine aufrührerischen Umtriebe
fortsetzte , ist im Kampf gefallen .

mobil - ukld Motorradausstellung Berlin 1937 den fesselnden
Vorführungen in dem riesigen Oval der Deutschlandhalle .
Unter den Schaubildern , die u . a . Massenfreiübungen der
Polizei und musikalische Darbietungen von Musikkorps und
Spielmannszügen der Wehrmachtteile bringen , erntet eine
Abteilung der Polizei , die in den Uniformen der „ Langen
Kerls aufmarschiert , besonders starken Beifall . Zum ersten¬
mal wird hier das historische Exerzier - Reglement der
Fridericianischen Garde mit den damals gebräuchlichen Kom¬
mandos gezeigt .

fettigen Beziehungen einpaßt . Es ist eine Auswirkung bei
Stetigkeit und Festigkeit der deutsch -polnischen Politik und zu¬
gleich eine Bestätigung des beiderseitigen Vertrauens in die
wirtschaftlichen Verhältnisse des Partners , daß an die Stelle
des bisherigen Abkommens ein Vertrag treten kann , der als
erster in der Reihe der neuzeitlichen Verrechnungsoerträge von
der üblich gewordenen einjährigen Frist abweicht und
die Regelung der deutsch -polnischen Wirtschaftsbeziehungen auf
die Dauer von zwei Jahren vom 1 . März 1937 bis zum
28 . Februar 1939 festlegt . Selbstverständlich ist dabei die im
bisherigen Vertrage verankerte und als praktisch bewährte
Elastizität gewahrt worden . Auch unter der Wirkung
6es neuen Vertrages werden die beiderseitigen Regierungs -
ausschusse in regelmäßigen Abständen zusammentreten , um
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen , die sich bei der
praktischen Durchführung des Vertrages ergeben können . Es
wird aber , nachdem es sich jetzt nicht mehr um „ Neuland "
handelt , sondern die Erfahrungen aus dem bisherigen Ver -
trage vorliegen , für ausreichend erachtet , daß die Regierungs .
ausschllsse künftig nur alle Vierteljahre einmal tagen .

Dem neuen Wirtschaftsvertrag liegt die aus in früheren
Vertragen vorgesehene Ziffer von je etwa 176 Millionen
Htoty als Wert der 1 :1 auszugleichenden gegenseitigen Jahres «
ein - und - ausfuhr zugrunde . Diese Ziffer war bisher nich ,
erreicht worden . Beide Vertragspartner sind aber überzeugt ,
dag Re den realen Möglichkeiten des deutsch -polnischen Wirt -
schastsverkehrs entspricht und in Zukunft eher erreichbar sein

e *nc aus der praktischen Erfahrung ge¬
folgerte Neugestaltung der Kontingente und Ausschaltung der
auf dem Papier geliehenen sogen , „ toten "

Kontingente , eine
beuere Anpassung an die tatsächlichen Markt -
” ..e 1 l v 111 e und Handelserfordernisse gewährleistet sein
durste . Neue Zollerleichterungen , beispielsweise für Spiel¬
waren , werden sich zweifellos als förderliches Moment für die
Steigerung des Warenaustausches erweisen . Für die wichtig¬
sten polnischen Ausfuhrartikel , wie Holz und Schweine
sichert der neue Vertrag für Polen Ausfuhrmöglichkeiten in der
bisherigen Hohe , und daneben haben auch die kleine « land¬
wirtschaftlichen Produkte , die Erzeugnisse der Bauern , eine
entsprechende , Berücksichtigung gefunden .

Ein wesentlicher Fortschritt gegenüber dem bisherigen
Verfahren ist auf dem Gebiete des Verrechnungs -
° bkommens zu verzeichnen , in dem künftig die wichtigsten
iiebenkosten des Handels über das Verrechnungsabkommen
taufen werden , die bisher in Devisen gezahlt werden mutzten .
Der deutschen Verrechnungskasie steht ferner jetzt als gleich -
wtttiger Partner das neugegründete staatliche polnische Ver¬
rechnungsinstitut gegenüber .
~ , Hinsichtlich des Holzes sind nicht nur mengenmäßig
Sicherungen getroffen , sondern auch einige Neuerungen beziig -
int } des Einkaufes geschaffen worden . So ist beispielsweise vor¬
gesehen , datz Papierholz künftig zentral eingekauft werden
lann , wodurch die Aussicht auf stabile Preise eröffnet wird
^ n diesem Zusammenhang ist die Möglichkeit geschaffen wor -
ven , dag die deutsche Marktorganisation und die polnischen
polzwirtschafts -Organisationen für etliche Monate eine Preis¬
fixierungsverständigung abschlietzen können , wobei deutscher -
seits besondere Zollerleichterungen gewährt werden würden

. . .
äugt man noch hinzu , datz auch die Aufrechterhaltung deralten deut,ch -Danziger Wirtschaftsbeziehungen iowobl Hinsicht -

t -M der landwirtschaftlichen und industriellen Damiaer Aus -
^ L ® ie . auch hinsichtlich der Förderung des Veredelungs -

Hmi ? ® » n Vergleich zum sicheren Zustande in vergrößertem
m ^ nge stchergestellt werden konnte , so erscheint der neue
? f " rag als sorgsamer Ausgleich der Interessen und Möglich -

" Partner und damit als ein Werk , das für die
?^ 7

' pol,nschen Wirtschaftsbeziehungen eine verstärkte Stabi -
lisierung bleutet und das sicy unmittelbar auch auf die all¬
gemeinen Beziehungen vorteilhaft auswirken dürst «.

Gememschaftshaus als Mittelpunkt .
B " lin 22 . Febr . Der Reichsorganisationsleiter der

NSDAP . Reichsleiter Dr . Robert L e y , hat im NSK . unter
der Überschrift „ Ich r ufe das H andw e r k !" einen Appell
veröffentlicht , in dem es u . a . heißt :

Die NSDAP , hat auch euch Handwerker , wie alle
Schaffenden des Dritten Reiches , in ihre betreuende Obhut
genommen . Im Auftrage der Partei leitet , führt und besorgt
die Deutsche Arbeitsfront euch schaffenden Menschen im
deutschen Handwerk . Auch im deutschen Handwerk mußte
alles neu aufgebaut werden . Die Begriffe Meister , (Senile
und Lehrling waren zu Klassenbegriffen herabgesunken .
Freimaurerische Gebrauche täuschten ein altes Brauchtum
vor und die mehr oder minder geschmackvollen Jnnungsfahnen
zeigten nichts anderes als die grenzenlose Zerrissenheit im
Handwerk . An dem öffentlichen Auftreten des Handwerks
nahm niemand teil , nicht einmal die Handwerker selber , des¬
halb mußten alle Werbeaktionen verpuffen , und manche
Kundgebung entbehrte nicht oft der Lächerlichkeit . Die
Freisprechungen im Handwerk sanken zu lieb - und
leblosen , oft nur rein geschäftlichen Angelegenheiten herab .
Die V e r u f s e r z i e h u n g lag sehr im argen und der Ruf
des Handwerks als Qualitätsschule war stark herab -
gesunken .

So nahm es nicht wunder , daß die P e r s o n a l k r e -
d r t e , die dem Handwerk unentbehrlich sind , auf ein Mini¬
mum zusammenschrumpften . Das Handwerk hatte kein Ver -
trauen mehr , vor allem aber gab sich das Handwerk selber auf
und hielt sich nur notdürftig am Leben .

Was leistet die DAF . für das Handwerk ?
Meister , Gesellen und Lehrlinge ! Handwerker in Stadt

uno Land ! Das ist nun anders geworden . In mühsamer ,
opferbereiter Arbeit von nunmehr vier Jahren tritt die Par -

a 'ts ^ r Beauftragter die Deutsche Arbeitsfront vor
euch hin und zeigt euch Handwerkern , was bereits errichtet ist
und was die Partei in der Zukunft errichten will .

Die Deutsche Arbeitsfront will , daß sich Unternehmer und
Arbeitnehmer nicht länger in getrennten Organisationen
gsgenuberstehen , sie will die schaffenden Menschen eines Be¬
triebes , ob Unternehmer oder Arbeiter , in der lebendigen
Betriebsgemeinschaft zusammenfassen . Deshalb
gründet das deutsche Handwerk in der DAF ., nach Berufen
geordnet , in den Grenzen der politischen Kreise „ Gewerk e “

,in denen Lehrlinge , Gesellen und Meister zusammengefaßt
werden Das E e m e i n s ch a f t s h a us dient dem kulturellen
und gesellschaftlichen Mittelpunkt des Gewerkes , und die
Werkschar des Gewerkes stellt den weltanschaulichen Stoß¬
trupp desselben . Die Meisterschulen , in denen sich die
Meister dauernd auf der Höhe ihres handwerklichen Könnens
halten , sind dem Gewerk - Haus angeschlossen . Das Gewerk ist
die lebendige Zelle des Handwerks . In den einzelnen Ort¬
schaften sind alle Handwerker der DAF . in der Ortshand¬
werkerschaft zusammengeschlossen , der ein Orts - Handwerks -
walter vorsteht .

ist laut Verfügung des Führers feit 24 . Okt .
1934 die Berufserziehung übertragen . Daraus
folgernd hat der Jugendführer des Deutschen Reiches auf
© runb des Staatsjugendgesetzes die Berufserziehung der
deutschen Jugend der DAF . überantwortet . Die DAF . hat
immer wieder bekundet , daß hier eine der wesentlichsten Auf¬
gaben des deutschen Handwerks liegt . Die ganze Jugend , die
einen Beruf erlernt , geht durch die Werkstatt des Handwerks .
Das Handwerk ist der Hort des schöpferischen deutschen Geistes ,
höchste Oualitätsleistung kann allein das Handwerk retten .
Wer sich der Berufserziehung der DAF . unterwirft , wird als¬
dann von den Selbsthilfeeinrichtungen der DAF . einen Per¬
sonalkredit erhalten , um eine Existenz zu gründen .

Die DAF . hat das Eefellenwandern wieder ein -
geführt und baut es tatkräftig aus . Gesellenheime und
Wanderheime geben dem jungen Handwerker die Möglichkeit ,
als fröhlicher Wanderbursche Deutschland kennenzulernen .

Die DAF . prüft das Können und die Leistungen des
Handwerkers durch die ständige Teilnahme am Reichsberufs¬
wettkampf , den die DAF . auch auf das Eesellentum über¬
tragen wird .

Die DAF . errichtet Reichsfachschulen für jeden
Sonbroertsberuf . Die letzte derselben , die Reichsgesellen -
Schule , wurde vor einigen Tagen von mir eingeweiht und die
grotzte und modernste Fachschule der Welt , die Reichsbäcker -
schule , wird im nächsten Monat übergeben .

Symbole , Ehrenring , neues Brauchtum .
Das Handwerk hat neue Fahnen von der Partei ver¬

liehen bekommen . Die alten Jnnungsfahnen als Symbole
äußerster Zerriffenheit sind verschwunden , das Handwerk des
neuen Deutschlands marschiert unter der Fahne der völkischen
Einheit . Es gibt im Reiche Adolf Hitlers nur eine Fahne .

Für besondere Leistungen im Handwerk — 30jährige Be -
rufszeit , besondere Verdienste um die Partei oder die Gemein -

Leistung im Berufe , soziale Leistungen usw .— habe ich einen Ehrenring des deutschen Hand¬
werks gestiftet , der feierlich von der Partei oder in ihrem
Auftrag von der DAF . verliehen wird .

Die DAF . hat ein neues Brauchtum im Handwerk
geschahen , das bei feierlichen Anläsien die Feier nach natio -
nalsozialrstischen Grundsätzen umrahmt und die früheren frei¬
maurerischen Gebräuche ausschaltet .

Das öffentliche Auftreten des Handwerks ist als ein
wesentlicher Teil der Menschenführung allein Sache der
Partei , die diese Aufgaben auf die DAF . überträgt .

Die DAF . wird bei den ihr durch den Vierjahresplan
übertragenen Siedlungs - und Wohnungsbauaufgaben das
deutsche Handwerk besonders fördernd einbauen , einmal beim
Bauen der Siedlungen und Wohnungen selbst , zum anderen
aber auch beim Ansiedeln von jungem handwerklichen Nach¬
wuchs in den neu zu bauenden Siedlungen .

„ Das Handwerk in der DAF . nimmt selbstverständlich an
allen Vergünstigungen teil , die die DAF . ihren übrigen Mit¬
gliedern gewährt , Dinge , die das Handwerk früher nicht
kannte .

Mit diesem aufgezeigten Neubau des deutschen Handwerks ,der heute bereits verwirklicht ist oder aber in kurzer Zeit
unter der starken Führung der Partei in der DAF . Tatsache
geworden sein wird , kann und wird allein das Handwerk qe =
rettet . Die NSDAP , vergißt das deutsche Handwerk nicht , im
Gegenteil , wir können mit Stolz sagen : Die Partei hat in
Zäher , stiller Arbeit ein Werk vollbracht , das das deutsche
Handwerk wieder zur Blüte bringt , zu einer noch nie dage¬
wesenen Höhe handwerklichen Könnens , Wohlstand und
Kultur .

Vorwärts mit unserem einzigen Führer in eine bessere
Zukunft .

Horst Wessel zum Gedächtnis .
Der 23 . Februar ist der Todestag Horst
Wessels , des jungen nationalsozialistischen Frei¬
heitskämpfers , der im Kampfe für Führer und Be¬
wegung , für ein besseres Deutschland , sein Leben
opferte . Er wurde , wie viele seiner Kameraden
aus der SA . , hinterrücks ermordet von jener politi¬
schen Unterwelt , deren Auftraggeber in Moskau
sitzen . ( Wagenborg - Archiv , M .)

Eine Horst - Wessel - Stratze in Berlin .

Berlin , 22 . Febr . 3m Einvernehmen mit dem Ober¬
bürgermeister der Reichshauptstadt Berlin hat der Polizei¬
präsident die Weydinger Straße im Verwaltungsbezirk Mitte
in „ Horst -Wessel - Stratze

" umbenannt .
Die Umbenennung erfolgt aus Anlaß Horst Wessels

'

Todestag nach einer Heldenehrung durch die Horst -Wesiel -
Standarte an der Grabstätte im Rahmen einer Feierlichkeit
im Horst -Wessel -Haus , auf der Obergruppenführer o . Jagow
und Oberbürgermeister und Stadtpräsident Dr . Lippert
sprechen werden .

Tausende sehen „ 70 Millionen — ein Schlag "
.

Starker Besuch der Ausstattungsreoue in der Deutschland -
Halle .

Berlin , 23 . Febr . ( Funkmeldung .) Die am Samstag in
Gegenwart vonReichs Minister Dr . Goebbels und zahlreicher
führender Persönlichkeiten von Staat und Bewegung urauf -
gesührte große Ausstattungsrevue „ 70 Millionen — ein
Schlag

"
erfreut sich eines starken Besuches . Allabendlich

folgen Taufende von Besuchern der Internationalen Auto -
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— Meskadener fladjrifhfon .
- -

Reiterin sammelt fürs WHW .

Frau Schumann in Wiesbaden cingetrossen .

Seit Wochen reitet eine Frau durch Deutschland und
sammelt für das Winterhilsswerk des deutschen Volkes . Es
ist bewundernswert , wie Frau Schumann mit ihrem
treuen Pferd allen Unbillen der Witterung zum Trotz diesen
Ritt durchführt . Heute ist sie nun auch nach Wiesbaden
gekommen . Eine Abordnung der SA . - Reiter st andarte
15 0 , unter Führung von Sturmführer Weidmann , holte
sie Dienstagmorgen in Mainz ab , und kurz nach 11 Uhr
traf die Abordnung wieder in Wiesbaden vor dem Rathaus
ein . Hier wurde Frau Schumann von dem Kreisamtsleiter
der NS .- Volkswohlfahrt , Pg . Thorn , herzlich begrüßt . Er
dankte ihr für ihre Einsatzbereitschaft im Dienste des großen
Liebeswerkes des deutschen Volkes . 2m Namen der Stadt¬
verwaltung und der Bevölkerung hietz Direktor I r r g a n g
vom Wohlfahrtsamt Frau Schumann unter Überreichung
eines Blumenstraußes herzlich willkommen .

Sofort umdrängten viele Volksgenossen die Sammlerin ,
und Spende und Spende verschwand in der am Sattel an¬
gebrachten Sammelbüchse . Erwachsene spendeten , vor allem
lieg es sich aber die Jugend nicht entgehen , vom Arm des
Vaters oder der Mutter aus , ein Geldstück in der Sammel¬
büchse verschwinden zu sehen . Dafür durfte dann auch das
Pferd gestreichelt werden und Frau Schumann bedankte sich
bei jedem einzelnen für . die Gabe . Anschließend setzten sich
die Reiter wieder in Bewegung und auch auf dem Wege
durch die Innenstadt wurde Frau Schumann herzlichst
begrüßt . Manche Spende konnte sie auch hier wieder ent -
gegennehmen und es ist heute noch reichlich Gelegenheit gegeben ,"
durch Vermittlung von Frau Schumann und ihres treuen

Pferdes einen besonderen Beitrag zum WHW .-Fond zu
leisten . ___

Heeres - Grobkonzert

zugunsten des Winterhilsswerks .

Das vom Standortkommando für Mittwoch , 24 . Febr . ,
20 Uhr , im großen Saale des Kurhauses zu Wiesbaden an¬
gekündigte Heeres - Erotzkonzert verspricht für Wies¬
baden ein besonderes Ereignis auf dem Gebiete der Bla s -
musik zu werden . Im ersten Teil der Vortragsfolge hören
wir hochwertige , künstlerische Blasmusik , und zwar zuerst
einen Huldigungsmarsch von Richard Wagner , ein nach¬
gelassenes Werk , sodann d.ie vom Heeresmusikinspizienten
aus Turin mitgebrachte und von ihm selbst für deutsche
Heeresmusik bearbeitete Ouvertüre zur Oper : „ Die Macht des
Schicksals

" von E . Verdi . Dann folgt die Ungarische
Rhapsodie Nr . 1 ( an Hans von Bülow ) von Fr . Liszt . Den
Schluß des ersten Teiles bildet die große Fantasie aus
Wagners Oper : „ Die Walküre "

. Stabsmusikmeister K r a u ß e
wird uns bezüglich Auffassung und Vortrag bestimmt nichts
schuldig bleiben , zumal er ja einen Klangkörper von Über
100 Musikern zur Verfügung hat .

Der zweite Teil bringt mit alten Landsknechts - ,
Fanfaren - und hessischen Traditionsmärschen und Großem
Zapfenstreich , sowohl im Aufzug als auch in der exakten
Ausführung das alte , echte militärische Bild , das die Herzen
der alten Kameraden , aber auch die der Jugend im Nach¬
eifern höher schlagen läßt . Die beiden Fanfarenmärsche sind
— im Charakter grundverschieden — für Wiesbaden beide
neu und sehr interessant . Man besorge sich schnell noch bei
den durch Plakatanschlag bekannten Vorverkaufsstellen eine
Einlaßkarte zu 1 RM . oder 50 Pfg .

Noch verwertbar !

„ Wer den Pfennig nicht ehrt , ist des Talers nicht wert "
,

sagt ein altes Sprichwort . Stets kommt es zunächst erst ein¬
mal auf die kleinen Werte an . Ihre Beachtung läßt sie bald
zu größeren Summen anwachsen , diese Rechnung kennt jeder
Mensch . Umso leichter wird er verstehen und billigen , daß
auch das Volk in seiner Wirtschaft kleine und kleinste Werte
sammeln will , um sich derart Werte zu beschaffen , die allzu
häufig der Wirtschaft verloren gehen . Dinge , die in der

Aarl Schönberr .

Zum 70 . Geburtstag des Dichters am 24 . Februar .

Von Professor Dr . A . R . Franz .

Er ist jetzt 70 Jahre alt , doch über seine Größe und
bleibende Bedeutung für die deutsche dramatische Dichtung
läßt sich noch kein abschließendes Urteil fällen . Soviel steht
aber fest , daß er einer der bedeutendsten und erfolgreichsten
Dramatiker der letzten Jahrzehnte ist , ein Dichter , der einen
der ersten Plätze im Schrifttum seiner österreichischen Heimat
sich errungen hat .

Am 24 . Februar 1867 wurde Schönherr als Sohn eines
Lehrers in dem Dorfe Axams bei Innsbruck geboren , ab¬

solvierte die Mittelschulstuoien an verschiedenen Gymnasien
Tirols , studierte dann Medizin in Innsbruck und Wien und
wirkte hieraus einige Jahre als Arzt , bis er nach seinen
ersten Erfolgen sich bald ganz dem Schriftstellerberuf
widmete . Seit vielen Jahren lebt er in Wien , im Sommer
in seiner Tiroler Heimat , mit der er eng verwachsen ist ,
immer mehr zurückgezogen , schwer zugänglich . Es weht etwas
wie Eletscherluft seiner Heimatberge um ihn . . .

Schwer und wuchtig wie diese ist auch er selbst , äußerlich
wie innerlich , in der hünenhaften , sehnigen Gestalt , in seinem
verschlossenen , schweigsamen Wesen . Eigenartig nud wuchtig
ist auch seine Gestaltungskraft . Schwerblütige , kraftvolle
Kinder seiner Heimat stellt er in den meisten Dramen auf
die Bühne , Menschen , die kein überflüssiges Wort reden ,
Menschen , die nicht nur tirolerisch sprechen , sondern mit
echtem Drchterblick erfaßte typische Tiroler Gestalten .

Schönherr ist weder ein Vielschreiber , noch allzu viel¬
seitig . Er begann als Dialektdichter mit der Liedersamm -
luna „ Jnntaler Schnalzer

"
( 1895 ) , der sich etwas später die

boshaften „ Bergsteiger - Marterln " anschlossen. Drei Prosa -
bändchen mit satirischem , bissigem Humor gewürzte Er¬
zählungssammlungen aus dem Tiroler Bauernleben folgten ,
von denen besonders „ Aus meinem Merkbuch

" bedauern läßt ,
daß der Dichter als Erzähler nicht mehr geschaffen hat . Im
Jahre 1897 wurde sein erstes Drama „ Der Judas von Tirol "

in Wien zum ersten und einzigen Male auf geführt und —

abAelehnt . Dieser Mißerfolg war nur Ansporn zu den höchsten
Leistungen , die rhm auch die höchsten Auszeichnungen ein¬
trugen , die einem deutschen Bühnendichter zuteil werden
können . Sa >erchieU:- er außer dem Schiller - und Bauernfeld¬

eigenen kleinen Wirtschaft als nutzlose Abfälle fortgetan
werden , fehlen vielfach unseren Fabriken als wertvoller Roh¬
stoff , und müssen der Industrie Jahr für Jahr vom Ausland
zugefiihrt werden . So werden zum Beispiel für fast 150 Mill .
RM . jährlich Häute und Fette vom Ausland gekauft , ob¬
wohl ein Teil eingespart werden könnte . An 26 000 Tonnen
Därme . Mägen usw . werden eingeführt , eine Menge , die sich
herabsetzen ließe , wenn alle Haushaltungen derartige Ab¬
fälle der Weiterverwertung zur Verfügung stellen würden ,
anstatt sie fortzutun . Wenn die Hausfrauen , die das Ge¬
flügel zu betreuen haben , die Federn nicht nur als Abfall
werten würden , sondern auch als wichtigen Rohstoff , so
würden nicht dafür jährlich Millionensummen in das Aus¬
land wandern müssen .

Die Beschaffung landwirtschaftlicher Rohstoffe überhaupt
kostet dem Staat in jedem Jahr etwa 2 'A Milliarden RM .
Diese Summe kann herabgesetzt werden , wenn außer einer
sich steigernden Mehrerzeugung eine Mehrverwertung
eintritt . Hierzu darf kein noch so kleiner Abfall oder Rest
geringfügig erscheinen , denn wenn alle mitsammeln , wird
dennocki eine beachtliche Menge von Rohstoffen int Laufe
eines Jahres zusammenkommen . In erster Linie ist es
wiederum die Frau , an die sich die Bitte um verständnis¬
volle Mithilfe richtet , denn durch ihre Hände geht das meiste ,
ehe es für nutzbar oder wertlos erkannt wird . Stets soll sie
sich vor Augen halten : es geht bei der Prüfung , ob etwas
noch verwertbar ist , nicht nur um ihre kleine Wirtschaft ,
sondern auch um die Volkswirtschaft . Deshalb muß
jeder Rohstoff nicht nur auf seine Nutzbarkeit im eigenen
Haushalt , sondern auch auf seine Verwendbarkeit in der
Industrie Befragt werden . Nicht nur Häute , Felle , Därme ,
Borsten , Federn und andere tierische Abfälle sind dieser
Prüfung zu unterziehen , sondern auch alte Säcke , Stricke ,
Bindegarn , Leder und Korkreste sollten niemals fortgetan
werden , denn ihre Wiederoerarbeitung hilft mit bei der
Rohstoff Beschaffung .

— Vorboten des Frühlings . Am Warmen Damm , in
einem geschützt liegenden Teil der Anlagen , Blühen Bereits
die ersten Schneeglöckchen . Dicht gedrängt in ganzen Büscheln
stehen die zarten Kinder Floras am Fuße weitausladender
Gebüsche und träumen hier dem Frühling entgegen . Die
blühenden Blumen Bereiten den Spaziergängern , von denen
sie Bereits eifrig Bewundert werden , große Freude . Ein
weiterer Frühlingsbote hat sich eingestellt . Die Bewohner der

Fasanerie teilen uns mit , daß von ihnen am Montag früh
aus dem Park der erste Am feiges an g dieses Jahres ver¬
nommen wurde . Allerdings ist die Witterung noch keines¬

wegs frühlingsmäßig . Es schneit , regnet und stürmt , aber
es sind dies die letzten Anstrengungen des Winters , seine
Stellung zu halten , aus der er Tag für Tag mehr verdrängt
wird .

— Wieder ein „ Hunderter
" wurde dieser Tage in einer

Gaststätte der Langgasse Bei einem „ grauen Glücksmann " der
Reichswinterhilfslökterie gezogen . Das sollte für jeden
Volksgenossen ein Ansporn sein , auch einmal den kleinen
Einsatz zu wagen .

— Der höchste Orden der Bewegung . Der Führer hat
am Tage der Erfüllung seines ersten großen Vierjahres -

planes Männern das Goldene Parteiabzeichen
verliehen , die Bet Bewegung Bisher noch nicht angehörten .
Aus diesem Anlaß Bemerkt das von Baldur von Schirach her¬
ausgegebene Führerorgan „ Wille und Macht

"
, daß damit

aus einem Traditionsabzeichen der Alten Garde gleichzeitig
der höchste Orden werde , den die Bewegung zu vergeben
haBe . Der unbekannte Träger des Goldenen Partei¬
abzeichens , der Fabrikarbeiter , der Handwerker , die Boten¬

frau , der kleinste Amtswalter einer Gliederung der NSDAP ,
könne unglauBlid ) stolz [ein , daß das Symbol [eines Einsatzes
für ein neues Deutschland heute das höchste Ehrenzeichen
geworden sei , das das nationalsozialistische Reich zu vergeben
habe . Der Reichsminister , den der Führer durch diese Aus¬

zeichnung ehrte , sei dem ärmsten unbekannten Volksgenossen
und allen Gefolgsmännern des Führers im Orden der Partei
nichts anders als gleichgestellt . Im Jahre 2000 werde nie¬

mand danach werten , ob das geschichtliche Verdienst einzelner
um die Bewegung Adolf Hitlers vor oder nach dem 30 . Jan .

preis nicht weniger als dreimal den Grillparzerpreis und

ist seit Jahren Mitglied der Deutschen Dichterakademie .
Sein erster Erfolg war das Drama „ Die Bildschnitzer

"

( 1900 ) , allgemein bekannt macht ihn aber erst seine Bauern¬
komödie voll ergreifender Tragik „ Erde "

( 1907 ) ; die

Tragödie „ Glaube und Heimat
"

( 1910 ) , als Buch in mehr
als 100 000 Exemplaren verbreitet , hielt einen Triumphzug
über die Bühnen und wurde ein Welterfolg . Ebenbürtig
schließen sich diesem Meisterwerk an seine bekanntesten
Schöpfungen , die Ehedramen „ Weibsteufel " ( 1915 ) , „ Frau
Suttner “

( 1916 ) , „ Es "
( 1923 ) , sowie die Tiroler Tragödie

„ Volk in Rot " ( 1915 ) und der gänzlich neugeschaffene „ Judas
von Tirol "

( 1927 ) .
Der Hauptvorwurf dieser wie der meisten übrigen Dramen

ist der Widerstreit zweier llrgefühle im Menschen : in

„ Erde " der Gegensatz zwischen dem alten Bauern , der seine
Scholle nicht lassen will und dem jungen , der es nicht er¬
warten kann , von ihr Besitz zu ergreifen ; in „ Glaube und

Heimat " der Kampf zwischen Elaubenstreue und Liebe zur
angestammten Scholle ; in „ Es " der Kampf zwischen Wissen¬
schaft und Elternliebe . Oder es ist nur ein übermächtiges
Gefühl das Leitmotiv , so die glühende Vakerlandsliehe in

„ Volk in Not "
, die plötzlich erwachte Sinnengier in „ Weibs -

teufel
“

, das Leid der unfruchtbaren Frau in „ Frau Suitner “
.

Die Personen seiner Stücke sind derb und eckig wie

Figuren eines alten Tiroler Holzschnitzers . Und darum
werden Schönherrs Dramen am Besten und ergreifend natur¬
getreu Bargeftellt von den Schauspielern der Bekannten
Tiroler ExlBühne , deren Mitgliedern er manche Rolle auf
den LeiB schrieb und die viel dazu Beitrugen , den Ruhm des
Dichters in die Welt hinauszutragen .

NeBen dem Tiroler spielt der Arzt in Schönherr Bei
seinem dramatischen Schassen auch eine große Rolle . Gerade¬

zu als medizinische Dramen , die ärztliche Probleme Behan¬
deln , können außer „ Es "

, das schon vor eineinhalB Jahrzehn¬
ten den heute so aktuellen Vorwurf der ErBgesundbeitslehre
Behandeln , noch bezeichnet werden : „ Ein Narrenspiel des
Lebens "

( 1918 ) , „ Der Kampf
"

( 1920 ) , „ Vivat acaBemia !“

( 1922 ) , „ Hungerblockade
" ( 1922 ) , später umgearBeitet in

„ Der ArmenBoktor "
.

Dieses UmarBeiten seiner Stücke , Bie ihm ine voll¬
kommen genügen — manche erlcBten Bis zu fünf Umarbei¬
tungen — . ist ein charakteristischer Zug im Schaffen Schön -
Herrs . BezeichnenB für Biefes ist auch Bie Wucht und Knapp -

Preußisch - Siiddeutsche Staatslotterie

Montag - Vormittagsziehung .
10 000 RM . : 109 857 379 308 .

5000 RM . : 132 441 .
3000 RM . : 67 759 107 550 161109 .
2000 RM . : 48 171 73 608 106 982 147 689 202 874

215 257 251290 256 332 279 568 319 055 .
1000 RM . : 7398 13 587 40 286 49 331 70 034 76 984

79 761 107 057 116 081 135 061 139 714 173 659 178 395
190 161 262 609 274 864 296 697 317 696 343 843 348182
357 061 358 936 360 882 361199 362 373 375 443 388 440 .

Montag -Nachmittagsziehung .
5000 RM . : 300 299 300 662 372 328 .
2000 RM . : 53 755 71 152 127 557 241121 313 946 393 397 .
1000 RM . : 6979 9001 14 692 34 916 35 887 79 724

88 367 107111 115162 118116 146143 148 452 166 530
192 323 237 022 248101 249184 263172 325 986 327 438
329 059 338 074 339 258 343 291 359168 381773 385 603
394 809 . ( Ohne Gewähr .)

1933 liege . Das Goldene Ehrenzeichen werde Bie einzelnen
erkennen lassen , Bie uns einst — heute und morgen — vor -
anmarschieren .

— Neuer Komet Whipple . Nach Mitteilung der
astronomischen Zentralstelle in Kiel wurde durch den
Astronomen Whipple in Cambridge , Massachusets . am
7 . Februar ein neuer Komet entdeckt , Bet sich als Objekt
12 . Größe mit Kern unB kurzem Schweif durch Bas SternbilB
Bet JagBhunBe unterhalb Bee Großen Bären nach Nordosten
bewegte . Die vorläufige Bahnbestimmung ergab , daß sich der
Himmelskörper Bei seinem Lauf auf die Schwanzspitze des
Großen Bären hin und weiter nach dem Drachen bewegen
wird . Dabei nähert er sich noch Bet Sonne und der Erde be¬
trächtlich . Die größte Sonnennähe wird am 22 . Juni mit
einer geringsten (Entfernung von 250 Millionen Kilometer
vom Zentralgestirn eintreten . Da sonach Bie Helligkeits -
zunahme noch mehrere Größenklassen Beträgt , wird er Bann
vielleicht schon im Feldstecher sichthar werden .

— Photographien als Dokumente deutscher Aufbauarbeit .
„ Schwarz auf weiß

" — das ist im Volksmund der Ausdruck
für unwiderlegliche Wahrheit . Was die Kamera schwarz auf
weiß zeichnet , ist ein Dokument von überzeitlicher Gültigkeit .
Ungezählte Amateurphotographen in ganz Deutschland haben
in Millionen von Bildern das große Geschehen der letzten
vier Jahre festgehalten . Dabei find gerade die Ereignisse ,
Bie sich abseits von Ben Brennpunkten Bes öffentlichen Lebens
abspielten unB Bie Barum doch in ihrer Art genau so stark
von Ber Aufbauarbeit im Dritten Reich Zeugnis ablegen ,
meist von Ben Amateurphotographen allein festgehalten .
Diese BilBer , Bie zeitlich unB örtlich ein fast lückenloses Ge -
samtbild Bes großen Geschehens Ber letzten vier Jahre geben ,
will Ber Reichsphotowettbewerb „ Vier Jahre Aufbau

" er¬
fassen unB über den engen Kreis Ber einzelnen Photolieb -
haber hinaus Ber Öffentlichkeit zugänglich machen . Jeder
Amateurphotograph sollte sich an dieser großen und dank¬
baren Aufgabe Beteiligen . Durch wertvolle Ehrengaben und
hohe Geldpreise werden die angenommenen Arbeiten aus¬
gezeichnet . Die Wettbewerbsbedingungen können bei jedem
Photohändler , bei Ben „ KBF .

" - Stellen oder Beim Reichs -
Bund deutscher Amateurphotographen , Berlin - Lichterfelde .
Kamillenstraße 4 , angesordert werden .

— Abkommen über bie Diplom - Landwirte . Zwischen
Reichsleiter Dr . Ley und dem Leiter des RDL ., Reichs -

führer - SS . H i m m l >e r , ist ein Abkommen getroffen worden ,
das Bie arbeitsmäßige unB organisatorische Zugehörigkeit
Ber deutschen Diplom - Landwirte innerhalb und außerhalb
Bes Reichsnährstandes zur DAF . regelt . Diese Regelung war
notwendig , weil mehr als die Hälfte Ber runB zehntausenB
Beutschen Diplom - Landwirte in ihrer Berufstätigkeit außer¬
halb des Reichsnährstandes steht . Als Verbindungsmann
zwischen DAF . und RDL . ist Diplom -Landwirt Z i e r o l d ,
Ber auch Verbindungsmann zwischen DAF . unB Reichsnähr -

stanB ist , ernannt worBen .

Beit feiner Darstellung , Bie Kunst , mit Ben sparsamsten
Mitteln große Wirkungen zu erzielen . Keine Szene , keine
Person , ja fast kein Wort ist zuviel unB kann ohne SchaBen
für das Ganze weggelassen werden . Diese Knappheit geht
fo weit , daß er im „ Weibsteufel

" nur drei Leute auf Bie
Bühne bringt , „ Es " durch ganze fünf Akte gar nur zwischen
zwei Personen spielen läßt und doch Ben Hörer stets in
Spannung hält . Darin nähert sich Ber Dichter Ben Anfängen
Bes antiken Dramas . Auch Bie gespenstigen Weiber in Ber
wieBerholt umgearbeiteten „ ÄinBertragöBie “

( 1919 ) , „ Bie
wie ein antiker Chor die Handlung einleiten und Begleiten

“
,

erinnern an Bie Urformen Ber Brarnatischen Dichtung .
Herb , wuchtig und eigenartig ist Ber GrunBzug Ber keiner

MoBeströmuna sich anpassenBen Dichtkunst Schönherrs . Er
schilBert mit Worten feine Tiroler ebenso kraftvoll , derb , oft
brutal , wie fein LanBsmann Egger - Lienz ober Hobler mit
Bem Pinsel .

Er ist ein echter Volksdichter über Ben Rahmen Bet
engeren Heimat hinaus von BeBeutung für Bas große Beutfche
VaterlanB , der Schöpfer von echten Volksstücken im besten
und vornehmsten Sinn Bes Wortes , ein wahrhaft völkischer
Dichter schon in den unvölkischen Zeiten , als es noch keinen
Volksbegriff im heutigen Sinne gab .

* Ernst Krieck , Rektor der Universität Heidelberg . Der
Reichs - und preußische Minister für Wissenschaft , Erziehung
unB VolksbilBung , Rust , hat Ben in Bas Reichserziehungs¬
ministerium berufenen Professor Dr . Wilhelm Groh mit
Ende März 1937 von dem Amt Bes Rektors ber Universität
Heibelberg entbunden unb ihm für seine verdienstvolle unB
mit großer Hingabe geleistete Mitarbeit beim Aufbau des
neuen Staates feinen besonderen Dank ausgesprochen .
Gleichzeitig hat ber babische Minister bes Kultus unb Unter¬
richts , Dr . Wacker . Professor Groh feine besondere Aner¬
kennung unb feinen Dank übermittelt . Zum Rektor ber Uni¬
versität Heidelberg ernannte der Reichserziehungsminister
den ordentlichen Professor ber Philosophie Dr . h . c . Ernst
Krieck .

* Die deutsche Bibliothekar - Tagung in Köln . In der

Pfingftwoche wirb in Köln bie biesjäbrige Reichstagung bes
Vereins Deutscher Bibliothekare ftattfinben . In Verbindung
mit der Tagung findet die Eröffnung einer kulturhistorischen
Ausstellung „ Die Geschichte des deutschen Buchdrucks

"
statt .
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— „ Nassauischer Volksglaube im Spiegel der Mundart " ,
per Verein für Nassauische Altertumskunde und Eeschichts -

Mschuna veranstaltete im Nassauischen Landesmuseum unter
Zorsitz von Museumsdirektor $ i . Kutsch einen Vortrags -

e- end . Frau Universitütsprosessor Dr . Luise B e r 1 b o l d ,
glaihuig/2 . , sprach über das Thema : „ Nassauischer Volks¬
glaube im Spiegel der Mundart "

. Die gelehrte Rednerin ,
bekannt durch das „ Hessen - Nassauische Wörterbuch

"
, be -

'
schränkte , immer wieder den Ton aus die sprachlichen Nieder¬

schläge setzend , auf den Volksaberglauben ihr Vorhaben . Sie

stellte drei Hauptschichten fest , die , wenn auch anderswo

geltend , auch für das nassauische Gebiet massgebend sind : die
allgemeine Grundgeistigkeit , Elemente aus germanischen
Vorstellungen , mittelalterliche Theologie wirken noch fort ,
jlls Beispiel für die Erundgeistigkeit wurde das Beispiel der
Lorndämonen , mythischer Wesen als Fruchtbarkeitsgeister in
den Kornfeldern , angeführt . Sie haben sich erhalten auch als
Kinderschreck , als Ernteschluhbrauch , als Drescherbrauch .
Schweine , Säue , Wölfe sind auch an ihre Stelle getreten ,
zis menschenähnliches Wesen besteht noch die Kornmutter

;eber Kornmuhme . Die Erklärung bloss bildlicher Auffassun¬
gen reicht nicht aus . Von germanischen Elementen wurde
das Nachleben der Hollen ( Holden ) , guter und freundlicher
Heister , später auch unfreundlicher , herausgegriffen . Aus der
Dämonenschar blieb auch das Einzelwesen wie Frau Holle
zurück. Nachtwandeln wird „ mit den Hollen fahren

"
genannt .

:$ 5 gibt auch noch den Hollenzopf , Haar , die sich zerzaust haben .
Frau Holle ist hier und da zur Spörgele geworden . Sie
spörgelt , sie schüttet das Bett aus , Schnee im Februar , im
Spörgel , gibt es ebenfalls als Nachklang . Es bedeutet auch
Schelte aus Priestersmund für im Februar gefeierte Feste .
Aus der mittelalterlich - christlichen Theologie entsprang der
Hexenglauben mit Teufelspakt , Teufelsbuhlschaft , Ketzerei ,
die noch fortleben in verschiedener Abwandlung in der Mund¬
art wie Teufelsbuhlschaft , Hexenritt , Schadenzauber und
Trerverwandeln . Man spricht noch vom Hexenfett . Auch der

: Rilchzauber gehört hierher . Der Maikäfer wird Molken -

zauberoche genannt . Die Spielkugel heisst bei Kindern noch
Hexe . Im gerichtlichen Verfahren klingt nach Hexenprobe ,
gleich Geschicklichkeitsprobe . Die Fetthaut auf der Milch ist
die Milchhexe . Nur Beispiele eines sehr viel grösseren Kreises
wollte die Rednerin geben . Ihre Ausführungen erzielten
nicht nur starken Beifall , sondern gaben auch Veranlassung
zu einer Aussprache , die weiteres eigentümliches Sprachgut
ans Licht förderte .

; — Rentenzahlung bei der Post . In Wiesbaden - Ali
werden gezahlt : 1 . die Militärrenten H ( Hinterbliebene )
am 26 . Februar ; 2 . die Militärrenten R ( Kriegsbeschädigte )
am 27 . Februar ; 3 . die Invaliden - und Unfallrenten am
1. März .

t — In Uniform zum Reichsberusswettkampf . Es besteht
Veranlassung , nochmals daraufhin zu weisen , dass Hitler -

Ljungen und BdM .- Mädels am Reichsberufswettkampf in

Uniform bzw . Kluft teilzunehmen haben . Es muss für die

Jugend eine Ehre fein , diesen Wettkampf im Ehrenkleid des

Braunhemdes zu bestehen .

k — Wer gehört in den Reichsbund der deutschen Beamten ?

Zwischen der DAF . und dem Reichsbund der deutschen Be -

( RdB .) ist eine Vereinbarung über die Abgrenzung
es Mitgliederkreises abgeschlossen worden , die sich haupt¬

sächlich um die Zugehörigkeit der Beamtenanwärter und der

Dauerangestellten dreht . Danach gehören die Beamten im

Sinne des Beamtengesetzes zum RdB ., die Beamtenanwärter

dagegen im allgemeinen zur Arbeitsfront . Bemerkenswert

ist die Vereinbarung , dass die Dauerangestellten bei Reichs - ,
Staats - und Gemeindebehörden nicht mehr in den RdB . auf -

Benommen
werden , sondern zum Mitgliederkreis der Ar -

eitsfront gerechnet werden . Dagegen gehören die Dauer¬

angestellten bei den Trägern der Sozialversicherung auch
weiterhin zum Reichsbund .

I — Auf nasser Strasse ausgerutscht . An der Lutherkirche
Itm am Montagabend eine ältere Frau auf dem nassen

Randstein zu Fall und zog sich Gesichts - und Handverletzungen

zu , so dass sie ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mutzte .

I — Silberne Hochzeit . Die Eheleute Karl D i c f e n b a ck>

und Frau , geb . Kleber , Zietenring 3 , feiern am 24 . Februar
das Fest ihrer silbernen Hochzeit . pi

i — Platzkonzert des RAD . Anlätzlich des Geburtstages
des Reichsarbeitsführers Hier ! veranstaltet der Gaumustk -

zug 25 des Reichsarbeitsdienstrs unter Leitung von Gau¬

musikzugführer König auf dem Luisenplatz am Mittwoch ,
?24 . Febr ., von 11 — 12 Uhr , ein Platzkonzert .

— Abendmusik in der Marktkirche am Mittwoch . 24 . 2 . ,
20 Uhr . Werke von Fr . Liszt , Loh . Senfter , W . v . Baussnern .

Ausführende : Kurt Utz ( Orgel ) , Ernst Groell ( Geige und

Bratsche ) . __________________________

^ WiesbadenOlebrirh . E

Totenehrung der ehemaligen llnteroffiziersschüler . Im
Gedächtniszimmer des hiesigen Schlosses veranstaltete am
Sonntagnachmittag die Ortsgruppe der ehemaligen Unter¬

offiziersschüler eine Gedenkfeier , zu welcher sich eine grössere
Anzahl Volksgenossen eingefunden hatte . Auch der letzte
Kommandeur der Biebricher llnteroffiziersschule , Oberst
von Wurmb . sowie der Kommandeur des Pionier¬
bataillons 52 , Major Badenhop , wohnten der Feier bei .
Die Gedächtnisrede hielt Oberl . a . D . Borchardt . Nach
Schluss der Feier fand eine Besichtigung der Traditions - und

Gedächtniszimmer statt , welche wieder eine Anzahl neuer

Stiftungen erhalten haben u . a . hat auch die Großherzogin
Charlotte von Luxemburg ihr Bild , sowie das des Prinz¬
gemahls für das Herzogszimmer gestiftet .

Für Aquarien - und Terrarieufreunde . Der Jahresplan
1937 der Arbeitsgemeinschaft der Vereine für Aquarien - und
Terrarienkunde Wiesbaden und Wiesbaden -Biebrich weist
fast für jeden der kommenden Monate eine interessante Ver -

^ anstaltung auf . Lehrreiche , in das Arbeitsgebiet ragende
Vorträge wechseln mit Besichtigungen und Führungen
mannigfaltiger Art und versuchen so die innere Verbunden¬

heit der Mitglieder zu fördern , ihre Naturliebe zu vertiefen
und das Feld ihrer Betätigung zu erweitern . Schon am kom¬
menden Sonntag . 28 . Februar , wird eine Besichtigung der
Wiesbadener Fischzucht vorgenommen .

Bei der Arbeit verletzt . Auf einer Baustelle am Rhein¬
ufer kam es am Montag zu einem Unfall . Dort geriet ein

grosser Stoss schwerer Holzbretter plötzlich ins Rutschen und
die starke Last schlug dem 38 Jahre alten Zimmerer Wilhelm
D . aus W .- Schierstein mit voller Wucht gegen sein linkes
Vein . D . wurde vom Biebricher Sanitätsautö mit gebroche¬
nem Oberschenkel ins Paulinenstift transportiert .

Wiesbaden - Schierstem .

Kartoffel - und Milchverwcrtung . Unter Leitung der

Kveisabteilungsloiterin Frau Meier wurde hier bei sehr
reger Beteiligung der Frauen und Mädchen des Reichs¬
nährstandes ein Kursus in Kartoffel - und Milchverwer¬
tung abgehalten . Frl . Hansen von der Landwirtschaftsschule
„ Hof Eeisberg

"
hielt den Lehrgang ab . Es wurden Kar -

toffelrezepte diktiert und an zwei Abenden ausprobiert und
den Kursusteilnehmerinnen klar gemacht , wie wertvoll

Kartoffeln und Milch für die menschliche Ernährung sind ,
und was für wohlschmeckende Gerichte als Ersatz für Fleisch
daraus hergestellt werden können . Der Lehrgang fand in
einer gemütlichen Kaffeestunde seinen Abschluss .

^ Wiesbaden - Dotzheim . ^ ,

Neues SA . - Hcim . Der hiesige SA .-Sturm 8/80 hat vor

einigen Tagen die Weihe seines neuen SA .- Heimes in der

Schule an der Mühlaasse vorgenommen . Äusser der SA . sind
in dem ersten Geschoss der Schule noch die Hitlerjugend und
das Jungvolk untergebracht , die ebenfalls vorbildliche Heime
besitzen .

„ Hilde und 4 PS " heisst das Lustspiel von Sellnick , das
die Hessen - Nassauische Volksbühne am Mittwoch , 3 . k M .,
im Turnerheim zum Besten für die NS .-Volkswohlfahrt ,
Ortsgruppe Dotzheim , zur Aufführung bringt . Karten bei den

Zellen - und Blockwaltern der NSV . erhältlich .

Der älteste männliche Einwohner Dotzheims , Schuh¬
macher S . Rohrbach , Wilhelmstrahe 27 , ist am Sonntag
im Alter von nahezu 86 Jahren gestorben .
• Altersjubilar . Am heutigen Tage ( 23 . Febr .) begeht
Herr Daniel Hergenröder , Luisenstratze 4 , seinen
70 . Geburtstag .

Wiesbaden - Frauenstein .

Der Winzerverein hielt in der Winzerhalle eine Mit¬

gliederversammlung ab . Als Hauptpunkt stand die _ Fest¬

setzung der Traubenpreise auf der Tagesordnung . Für die

im letzten Jahr abgelieferten Traubenmengen der Winzer -

genosscnschaft wurden von feiten der Vereinsführung mit

Genehmigung der Mitglieder der Preis für Österreicher aus
12 RM ., für Riesling auf 16 RM . je Zentner festgesetzt .

Voraussichtlich wird das Geld für die im vorigen Jahr
‘

geernteten Trauben , die an die Genossenschaft abgeliefert

worden sind , Ende 1937 ausgezahlt werden . In dem Preis
sind die Kosten für das Keltern , Lagern und Abfüllen mit -

inbegriffen , und müssen bei der Preisfestsetzung einkalkuliert
werden . Der Anregung , betreffs Umänderung der Winzer¬
halle , konnte infolge der starken Belastung des Vereins

noch nicht stattgegeben werden .

Priesterjubiläum . Am vergangenen Sonntag feierte
Pfarrer Zott sein 25jähriges Priesterjubiläum . Die

offizielle Feier wird am Sonntag , 28 . Febr ., stattsinden .

^ ^ LOiesbaden - Sonnenbera .

MEV . „ Ecmüthlichkeit "
hielt am Samstag im Gasthaus

„ Zum Philippstal
"

feine Jahreshauptversammlung ab .
Vereinsführer Reinemer legte den Jahresbericht vor . Auch
im vergangenen Jahr konnten unter der bewährten Leitung
von Ehren - Chormeister Stillger gesangliche Fortschritte fest -

gestellt werden . Wenn auch die Leistung des Sangesbruders
Otto Kratz , der im vergangenen Jahr auf einen zehn¬
jährigen ununterbrochenen Probenbesuch zurückblicken
konnte , besonders erwähnenswert ist , so konnte doch bei einer

Reihe von Sängern ein ununterbrochener Probenbesuch fest -

gestellt werden . Es sind dies : Karl Altenheimer , Heinrich
Bach 1 . , Franz Tresbach , Arthur Bach , Karl Breithecker .
Im Jahre 1936 war der Verein seitens der Ortsgruppen -
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leitung der NSDAP .-Ortsgruppe zu den Veranstaltungen
zugezogen worden . Im Juli hatte der Chor mit grossem
Erfolg an dem Wertungssingen in Villmar ( Lahn ) teilge¬
nommen , am 1 . Januar die Stunde des Chorgesangs im

Frankfurter Sender bestritten und ist später mit einem

Konzert vor die Öffentlichkeit getreten . Das neue Jahr

bringt zunächst die Vorarbeiten für das 12 . Deutsche Sänger¬
bundesfest , an dem sich der Verein beteiligt . Am 24 . April
soll ein deutscher Liederabend stattfinden und im Oktober
das Stiftungsfest . Die Kassenverhältnisse des Vereins find
in bester Ordnung . Die Vereinsführung wurde aufs neue

bestätigt .
Gartenbauverein . Noch nie hatte eine Versammlung

des Eartenbauvereins W .- Sonnenberg einen derartig starken
Besuch aufzuweisen gehabt , wie die am Samstagabend im

Gasthaus „ Zum Philippstal
"

abgehaltene Jahreshauptver¬
sammlung . Vereinsführer Singel hielt einen Vortrag über
die geschichtliche Entwicklung des Obstbaues und ging bann

auf die Sonnenbergcr Verhältnisse in bezug auf den Obst¬
bau im Vergleich mit den anderen Vororten ein . Der Redner

berührte weiter die Heimatgestaltung in der Dorfgemeinde
in gärtnerischer Hinsicht . Der Tätigkeitsbericht bot ein an¬

schauliches Bild regen Fleisses im Obstbau . Die Bereinskasse

ist in guter Ordnung . Mehrere Besichtigungsfahrten hatten

vielseitige Anregung vermittelt . Der Bezirksfachwart für

Obstbau , Peter Sättel , kam auf die Bedeutung des Obst¬
baus für die Volksernährung zu sprechen und betonte die

Pflicht , jedes Obstzüchters , fein möglichstes zu tun , damit der

Bedarf an Obst im Inland gedeckt werden kann . In einem

längeren Vortrag sprach Diplom - Obstbauinspektor Heyel -

mann über Schädlingsbekämpfung . Es wurde noch beschlossen ,
im Frühjahr während der Blütezeit , die Obstanlagen des

Vezirksfachwatts für Obstbau , Peter Sättel , zu besichtigen .
Ortsbauernführer Wagner wandte sich sodann mit Mit¬

teilungen über den Flachsanbau in Sonnenberg an die An¬

wesenden . In bezug auf die llnfallverhütungs -

woche gab der Ortsbauernführer bekannt , dass eine Anzahl
Betriebe besichtigt werden . Auf die verbilligte Fahrt zur
Reichsnährstandsschau in München wurde besonders
aufmerksam gemacht . In dem Preis für Hin - und Rückfahrt
von 24 RM . ist noch ein Aufenthalt im Gebirge mit zwei
Übernachtungen einbegriffen .

Im Residenz - Theater :

„ Die tote Tante "

und andere Begebenheiten ,

drei Einakter von Kurt Götz .

Drei todernste Begebenheiten im Götzschen Sinne : kleine ,
- sketchartige Einfälle , die sich hätten begeben tönnen , damit

er darüber spotten , seine aufmunternden Geistreichigkeiten
darüber verspritzen und sie zum belachten Ende führen känne .
Zum Beispiel in der düsteren Sache , wie man den ärgerlichen
Flirt einer Frau erhellt . Sie muss nicht wie bei Hans Sachs
das heisse Eisen aufheben , das wäre zu primitiv . Eätz be¬

sorgt dies durch spannungsreiche Verwicklung von merk¬

würdigen Zufällen und durch die Mördergeschichten des
Apothekers , eines Mannes mit zwei Stelzbeinen , der unter
Eewitter durch ein Fenster springt und wie ein Furioso durch
das Zimmer geistert . Man wird also Herrn Manders ,
dem Apotheker , das überstarke Betonen einer Eroteskfigur

jugute halten dürfen , obwohl wir die unter violetten Blitzen
sich abspielende „ ärgerliche

" Begebenheit , leiser und geheim¬
nisvoller vorgebracht , uns hätten wirkungsvoller vorstellen
können . Am Fenster veranschaulichte Herr W i 1 m e n r o d
tis Löwenjäger und Jagdgast , wie dämlich abwegig die

Errungen eines Frauenherzens sein können : ein kleiner
Bramarbas , dem aber Dialekte doch Schwierigkeiten machen .
Gewandt und in Haltung und Verhaltenheit treffsicher die
»Cötz

" - Figur Eschenbrüchers und die Frau in Nöten ,
m schönen Schattierungen , wie Zwiespalt , Angst , Feigheit
ünb Rüitzieher , Lau . Seitz , ei « harmloses , kokettes Frauchen ,
das jetzt nie wieder flirten wird . — Darstellerisch am ge -
« ngenflen war „ Das Märchen

“
, die „ kitschige

"
Begeben -

leir , wo Götz ,chas souveräne Recht , so kitschig als möglich
sein "

, dem prachtvollen Advokaten ( Mo o g ) verkünden

gBt und mit unseren sentimentalen Gefühlen Rafselböcke
Wagt . Hier war das Duett Moog — Eschenbrücher
lLord ) und das gerissene Duo Cor bett ( Nadja ) —

Dschenbrücher ein „ Er "
götzen , das man gerne sich zwei¬

mal anhären möchte . Der Zynismus des ungeheuer vor -
^

hmen Lords und die weissagende , listenreiche Zigeunerin
ite nach Götzens Wunsch alle Romantik zum Teufel . Aus -

Ochnet Konrad Waffen als „ Herr "
Chattey , Säule

gewordene Förmlichkeit und erfrorene Servilität . —

Schauspielerisch am dicksten aufgetragen war die unehr -

erbiettge Angelegenheit im Hause des Moralakrobaten

Professor Nägler ^ die Götz eine „ erbauliche " nennt , well sie
eine so gepfefferte Bosheit ist . Hier schaltete der seitherige

Götzvertreter , der souveräne , sachliche und vornehm plastische
Efchenbrücher aus und Hilmar Manders übernahm tat¬

kräftig und in den Tönen sehr stark aufgetragen als Karika¬

tur des moralinsauersten Berufsfimmels den Part , Bigotte¬
rie und üble Bildungserziehung an der infernalischen Erb¬

schaft der Tante scheitern zu jassen . Marianne ( Tillmann )

gefiel uns . Hier war die stille Lächerlichkeit mit wenigen
Mitteln erreicht . Der rosenrote , nach Erde duftende Pastor

Riesling ( Münich ) , oft an fein pastorales „ Benimm " er¬

mahnt , war wie fein Name guter Trank und bekömmlich .
Ob feiner trefflichen Dümmlichkeit wollen wir Herrn Krafft

( Wilm en rod ) , der ganz das Gegenteil feines Namens

war , gerne den schwankenden Dialekt nachsehen ( vielleicht

ging die Inszenierung zu schnell , wie man denn aus allen

drei Einaktern noch mehr hätte machen können ) . In kleineren
Rollen , als Produkte der Häuslichkeit des Professors und

seiner Erziehungskunst , gut Jnnocentia ( Kreyssel ) . der

Parsifal ( G e r m e r s d o r f ) , Matta ( Hörning ) und die

aufknospende Schar der Rangen um den väterlichen Tisch .
Man lachte weidlich und die Sttcheleien des geistvollen

Spötters Götz fassen , denn Götz bleibt Götz . Geist und Wort

von Wilde , Humor von Thoma . Er legt die Stirne in düstere

Falten , um sie bann lachenb unb erheitert zu glätten und

alles ins Kornische zu führen , unb das macht ihm immer noch

so leicht keiner nach . Dr . Heinrich Reichert .

* Lothar Schenck - von Trapp vom Deutschen Theater in

Wiesbaden wurde von © eneralintenbant Staatsrat Tietjen
mit der Gesamtausstattung von Wolf -Ferraris „ Vier
Grobiane " in der Berliner Staatsoper Unter den Linden

beauftragt .
* Wilhelm - Bufch -Ausstellung in Osnabrück . 3m Osna¬

brücker Schloss wird zurzeit eine Wilhelm - Buch - Ausstettung
veranstaltet , die sich vorwiegend mit Buschs wenig bekanntem

künstlerischem Schassen auf den Gebieten der Porträt - und

Landschaftsmalerei und der Graphik beschäftigt . Weiterhin
ist ein Teil von Wilhelm Buschs Briefwechsel in Original -

Handschriften zur Schau gestellt .

Aus Aunst und Leben .

* Deutsches Theater Wiesbaden . Nach längerer Zeit
wurde Lortzings „ Waffenschmied

" wieder in den Spiel -

plan aufgenommen . Man hat die Oper wohl als die „ kleinen

Meistersinger
"

bezeichnet . Der Vergleich ist ein bisschen hoch
gegriffen , obwohl die Gestalt des biederen Stadinger entfernt
an den Hans Sachs erinnert , und obwohl sich auch bei

Lortzing ein Ritter um ein schlichtes Bürgermädchen be¬
wirbt . Aber die Musik hat mehr vom Geiste Mozarts , und
wo der Tondichter seinen frischen Humor entwickelt , ist er
am glücklichsten . Eine gewisse altmodische Rührung wird
man dabei gerne in Kauf nehmen . Die komische Oper ist
von jeher von unserer Bühne mit besonderer Liebe gepflegt
worden , und gerade Lortzing dürfte kaum anderswo eine
bessere Aufführung finden , zumal da die musikallfche Leitung
von Richard Tanner das erforderliche flotte Tempo ein¬
schlägt . In der Rollenbesetzung hatte sich manches ver¬
ändert . Viktor H o s p a ch fang zum ersten Male den
Waffenschmied mit behäbiger Gutmütigkeit , verstand aber
auch recht temperamentvoll loyupoltern . Stimmlich bringt
er reiche Mittel für feine Aufgabe mit . Sein Vortrag ist
voll und rund in allen Lagen . Das bewies vor allem das
Lied „ Es war eine köstliche Zeit

"
, über dessen Sentimentali¬

täten er mit künstlerischem Geschmack hinwegglitt . Ein
prächtiger Graf von Liebenau war Ewald Böhmer , an
Stimmgewalt den übrigen Sängern beinahe überlegen . Die
Wärme seiner Empfindung kam besonders in „ Gern geb

’
ich

Glanz und Reichtum hin "
zur Geltung . Aber die inter¬

essanteste Gestalt des Abends war Theo Herrmann vom
Opernhaus in Frankfurt a . M . Schon bei den ersten Tönen ,
die er fang , horchte man auf . Das war mehr als der übliche
Tenorbufso , fast so etwas wie ein jugendlicher Held , die
Stimme tragend , von einer gewissen Herbheit und mit einem
baritonalen Einschlag . Dieser Knappe Georg leistete auch
darstellerisch allerhand Beachtenswettes . Matta Barth
war eine drollige alte Jungfer , die ihren Enttäuschungen
in der famosen Arie „ Welt , du kannst mir nicht gefallen

“

Luft machte . Erna Maria Müller als liebenswürdige
Maria und Georg Buttlar als schwäbelnder dicker Ritter
ftnd von früher her bekannt und geschätzt . Das gutbesetzte
Haus spendete herzlichen Beifall .

Dr . Wolfram . Waldschmi,dt .
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TTlusik - und Vortragsabende .

* Wege und Ziele der deutschen Handelslustsahrt . Uber

die Entwicklung des zivilen deutschen Luftverkehrs unter¬

richtete in einem Lichtbildervoitrag im kleinen Kurhaussaal

Diplomkaufmann Hans Scharlach , der damit zugleich den

Aufgabenkreis die bisher erreichten Ziele und weiteren

Pläne der feit nun elf Jahren bestehenden deutschen Luft¬

hansa umritz . Die Handelsluftfahrt selbst ist noch jungen
Datums in die Zeit kurz nach Kriegsende fiel ihre Ee -

durtsstunde mit der Überlegung , das Flugzeug als Kampf¬

instrument nunmehr auch dem friedlichen Austausch , dem

Verkehr wirtschaftlicher Verbindung der Völker nutzbar zu
machen . Mancherlei Schikanen der ehemaligen Feindmächte
waren zu überwinden , doch die junge deutsche Luftfahrt brach

sich Bahn und wesentlich begünstigte Deutschlands zentrale

Lage ihren Ausstieg . Die Lufthansa , die seit 1926 die Be¬

lange der Handelsluftfahrt vertritt , sieht mit der Verdich¬

tung des Luftliniennetzes drei große Ziele , zunächst den

bereits erfolgten Ausbau innerdeutschen Verkehrs , die gleich¬
falls schon in die Wege geleiteten Verbindungen mit den

wichtigsten europäischen Großstädten , wobei etwa die Fahrt
Frankfurt — Mailand nur 2 % , Frankfurt — Stockholm 6 Flug¬
stunden erfordert . Größte Aufgaben stellen die Übersee¬
flüge , Deutschland wurde auch mit ihnen bahnbrechend , denn

seit zwei Jahren besteht regelmätziger Flugbootverkehr nach
Südamerika , ein solcher nach New Port über Azoren und
Bermudas ist ausgeprobt und auch nach dem Fernen Osten
in Aussicht genommen . Den tragkräftigeren Luftschiffen
fällt bei den Atlantikfahrten zunächst die Personenbeförde¬
rung , den schnelleren Flugzeugen die Übermittlung von Post
und Leichtgütern zu , doch wird die fortschreitende Technik sich
mit dieser vorläufigen Lösung kaum begnügen . Der Redner

unterstrich besonders die Bedeutung des neuen rhein - maini -

schen Flughafens im innnereuroMschen Flugverkehr wie als

Ausgangspunkt von Uberseefahrten . Er hob im übrigen sehr
eindringlich die Vorzüge der Luftbeförderung gegenüber
allen erdgebundenen Verkehrsmitteln ; zumal die auf keine
andere Weise zu erreichende Schnelligkeit , die wirtschaftlichen
Vorteile durch äutzerste Beschleunigung von Postsendungen ;
in Vergleichen stellte er die verhältnismätzige Billigkeit fest
und auch die erreichte höchstmögliche Sicherheit des Flug¬
verkehrs . Mit einer Reihe aufschlußreicher Kartenskizzen ,
mit Bildern der mit Katapultvorrichtungen versehenen
Hilfsschiffe für den Flugdienst über den Ozean und mit

interessanten Beispielen von Entwicklung der Flugzeugtypen
wutzte Diplomkaufmann Scharlach seine Ausführungen gut
zu erläutern , so folgten die zahlreichen Hörer mit Aufmerk¬
samkeit und spendeten dankbaren Beifall . Heinrich Leis .

Tius dem Vereinsleben .

* Der Bund eh em . 88e r , Ortsgruppe Wiesbaden ,
hielt am 13 . d . M . seine Jahreshauptversammlung ab , welche
gut besucht war . Kameradschaftsführer Paul Dries gab
einen Rückblick über die letzten 4 Jahre und wies auf die Äuf -
gaben der neuen Zeit hin , die von allen vollen Einsatz für
Volk und Vaterland verlange . Kamerad Hammer er¬
stattete den Jahresbericht , aus welchem zu ersehen war , daß
im letzten Jahre die Ortsgruppe einen weiteren Aufschwung
nahm . Der von Kamerad Häuser erstattete Kassenbericht
ergab , datz die finanziellen Verhältnisse geordnet und als
gut zu verzeichnen sind . Der alte Beirat ist mit einigen Aus¬
nahmen bestehen geblieben . Besprochen wurde u . a . die
Wiedersehensfeier in Mainz am 8 . und 9 . Mai , die Helden¬
gedenkfeier , sowie der Reichskrieaertag . Kamcradschafts -
fuhrer Dries gab noch bekannt , datz die Beteiligung am
Opferschietzcn als gut zu verzeichnen war . Schietzwärt Zim¬
mer forderte alle Kameraden auf , im neuen Jahr restlos
dem Schietzsport zu huldigen . Ehrensührer Kamerad Hehner
dankte dem Kameradschastsführer Dries und seinen Mit¬
arbeitern für ihre geleistete Tätigkeit im letzten Jahre , dem
sich alle Kameraden anschlossen . Nach Schluß der Versamm¬
lung blieben noch alle Kameraden zusammen , und Kamerad
Wimmer u . a . sorgten für den unterhaltenden Teil .

* Der MGV . „ Fris ch auf
“

/ „ 91 r i o n “
hielt am

13 . Februar seine diesjährige Jahresversammlung ab . Nach
herzlichen Begrützungsworten des Vereinsführers Th .
Sternberg , sowie einem stillen Gedenken für die ver¬
storbenen Mitglieder erteilte der Vereinsführer dem Schrifr -
führer Ehr . Peuser das Wort . Nach Verlesung des Pro¬
tokolls erstattete der Schriftführer den Jahresbericht . Eine
mannigfaltige Tätigkeit hatte der Verein im vergangenen
Geschäftsjahr entfaltet , gute Erfolge erzielt und seine
Leistungen gesteigert . Unter bewährter Stabführung von
Herrn August Reinhardt - Schierstein ist der Verein
gesanglich auf besonderer Höhe . Dem Bericht des Kassen¬
führers war nur Erfreuliches zu entnehmen . Die Revisoren
zollten Kassierer W Fröhlich Beifall für seine in Ordnung
gehende Kasse . Dem Schriftführer , Kassenführer , sowie dem
Unterkassierer F . Frohn wurde einstimmige Entlastung zu¬
teil . Vereinsführer Sternberg und seine Mitarbeiter
führen die Ee | chäfte im laufenden Geschäftsjahr weiter , das
erneut tatkräftiges Schaffen verlangt . Eine gemütliche
Stunde mit Gesang schloß sich der gut verlaufenen Versamm¬
lung an .

* Das Wiesbadener Mandolinen - Or -

chefter „ Taunusfreunde
“ 1921 hielt am 13 . d . M .

seine Generalversammlung ab . Rach Verlesung des Proto¬
kolls durch den Schriftführer G . Kuhn erstattete der
Kassierer F . Beilstein den Kassenbericht und wurde ihm
einstimmige Entlastung erteilt . Der Jahresbericht des Ver¬
einsleiters bewies eine erfreuliche Tätigkeit des Orchesters
zum Wohle unserer deutschen Volksmusik . Der Vereins¬
leiter E . Schweitzer wurde einstimmig wiedergewählr
und bestimmte zu seinen Mitarbeitern : 2 . Vors . B . Köhler ,
1 . Schristf . E . Kuhn , 1 . Kassierer F . Beilstein , 2 . Kassierer
E . Rappenecker , Notenwart E . Beutel , Vergnügungsausschutz
die Herren B . Klug , A . Rücker und K . Tag , Kassenrevisoren

„ Tage der Landwirtschaft .
"

Reichsabteiluugsleiter Haid » vor dem Landesbauernrat .

Frankfurt a . SW-, 21 . Febr . Den Abschluß der „ Tage der
Landwirtschaft “

, dieses eindrucksvollen Vortragslehrganges der

Landesbauernschaft Hessen -Nassau , der vom 18 . bis 20 . Februar
in Frankfurt a . M . stattfand , bildete die Tagung des Landes¬
bauernrats im Großen Sitzungssaal des Rachaufes am Sams «

tagvormittag . Diese Zusammenkunft des Führerkorps des
hessen -nassauischen Landvolks wurde geftagen von demselben
Geist einer im tiefsten Wesensinnern des deutschen Menschen
wurzelnden Verantwortlichkeit gegenüber dem Leben des
Volkes und der Erhaltung seines Blutes . Reichshauptabtei
lungsleiter Haidn nahm dann das Wort . Er wies zunächst
auf den Gegensatz zwischen stofflicher , d . h . materialistischer und
ideeller Lebensauffassung hin . Trägerin des Lebens sei die
Erbmasse . Sie gebe unserer Raffe , unserer Art , also unjerm
Blut , jene Fähigkeiten und Energien , die wir im Lebenskampf
amvÄtdegt . Nationalsozialismus fei somit in seiner letzten
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R . Schneider und F . Neumann . Die Leitung liegt in den

bewährten Händen von Kammermusiker E . Turba . Am

Schluffe der Versammlung ermahnte der Vereinsleiter noch¬
mals alle Spieler , tatkräfftg am weiteren Aufbau des

Orchesters mitzuwirken .
* Fachgruppe der Bienenzüchter Wies¬

badens und Umgegend . Zum ersten Male in diesem
Jahr versammelten sich die Imker . Zahlreich waren auch
die Jmkerfrauen der Einladung gefolgt . Fachgruppenleiter
Rektor Ebel stellte das mit Befriedigung fest ; er konnre

außerdem den Führer der Landesfachgruppe Hessen - Nassau ,
S e y d e l , und den Referenten des Tages , Pfarrer A i f ch -

Bad Nauheim , begrüßen . Nach einem eindringlichen Appell
des Landessachgruppenleiters Seydel zum vollen Einsatz der
Imker in der Erzeugungsschlacht erteilte Rektor Ebel

Pfarrer Aisch das Wort zu seinem Vortrag „ Honig , Honig¬
sorten . Gewinnung , gesundheitliche Bedeutung als Nah -

rungs - , Heil - und Genußmittel u . a . m .
“ Der Redner ver¬

stand es , ganz besonders den Frauen und Nichtimkern die

Vorgänge bei der Entstehung und Gewinnung des Honigs
verständlich zu machen . Nach Erledigung interner An¬

gelegenheiten erging die dringende Mahnung an alle :

Schützt die Weidenkätzchen und Frühblütler
“

. Sie find das

Brot der jungen Bienen . Der reiche Ertrag der Obstbäume
wird euch dafür entschädigen . Denn nicht allein des

Honigs wegen schätzen wir die Bienen , ihr größter Nutzen
besteht in der Befruchtung der Blüten durch Übertragung
des Blütenstaubes . Obstzüchter und Naturfreunde , helft den
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Raub der Blüten einschränken , und ihr erweist euch und
dem Vaterlande den besten Dienst .

* Der Kleingärtnerverein Wiesbaden und
Umgebung , E . V ., hielt am Samstagabend bei gutem
Besuch seine Jahreshauptversammlung ab . Den Jahres¬
bericht erstattete der Vereinsführer Eisele . Die Verhand¬
lungen mit der Stadt wegen Wiedereinrichtung von Dauer¬
kolonien bezüglich des Bebauungsplans gestalteten sich
günstig . Die Stadt ist zu Entgegenkommen bereit . Im Ver¬
einsleben waren besondere Ereignisse : der Werbetag und
die Beleuchtung der Kolonien , Schulungskurse , Vogel - und
Pflanzenschutz . Es wurden bestellt zum Pflanzenschutzwart
Herr Hüfner , zum Vogelschutzwart Herr Becker . Der
Mitgliederbestand beträgt 367 . Der Kassenbericht des Herrn
L e t s ch e r t bewies günstige Verhältnisse . Die Kafienprüfer ,
für die Herr Lotz sprach , beantragten Entlastung , die auch
erfolgte . Der neue Haushaltungsplan wurde genehmigt .
Reue Kassenprüfer wurden die Herren Fürst und Hohl . An¬

stelle der Vertrauensleute Ortseifen ( 7 ) und Radu ( 8 )
wurden die Herren Pfeiffer , bzw . Hüfner ernannt . Herr Roth
sprach dem Vereinsführer namens der Mitglieder das Ver¬
trauen aus . Dann hielt der neue Vogelschutzobmann einen

kurzen Vortrag über Nisthöhlen , erläuterte die Nisthöhle

„ Henifa
“ an einem Modell und beschrieb den Nutzen des

Vogelschutzes in der Bekämpfung der Schädlinge durch die

Vögel . Ein geselliger Abend mit Tanz , launigen Darbietun¬

gen mehrerer Mitglieder und Gesängen des Scharrschen
Männerchors schloß sich der Versammlung an .
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Taunus und Main .

— Massenheim , 22 . Febr . Am Sonntagnachmittag fand
auf dem hiesigen Ehrenfriedhof die Heldengedenk¬
feier statt . Die SA ., Kriegerkameradschaft und der
Gesangverein „ Eintracht

“ nahmen mit der Einwohnerschaft
an der Feier teil . Der Vorsitzende der Kriegerkameradschaft ,
Bürgermeister Kahl , gedachte der gefallenen Kameraden .
Der Gesangverein brachte zwei Chöre zum Vortrag : „ Ein

Kreuzlein schwanket im Winde “ von Kreuzer und „ Wie sie
so sanft ruh

' n “
.

— Wallau , 22 . Febr . Die Sängervereinigung
hielt im Gasthaus „ Zur Krone “

ihre Jahreshauptversamm¬
lung ab . Vorsitzender W . Schröder erstattete den Jahres¬
bericht . Dieser ließ erkennen , datz die Einwohnerschaft durch
guten Besuch der Veranstaltungen bereit ist , die kulturellen
Bestrebungen des Vereins zu fördern . Im Vorstand traten
keine wesentlichen Veränderungen ein . Als Schriftführer
wurde W . Schießer und als Beisitzer Chr . Schleunes berufen .
Für Ende Februar ist ein Familienabend geplant .

= Neuhof i . T ., 22 . Febr . Der Heldengedenktag
wurde hier unter Beteiligung aller NS .- Formationen und
der Ortsvereine gefeiert . Nach gemeinsamem Gottesdienst
begaben sich die Beteiligten zum Ehrenmal der Gefallenen ,
wo Stützpunktleiter Oskar Meyer die Feier eröffnete . Der
MEV . „ Liederkranz “

brachte das Lied vom guten Kameraden

zum Vortrag . Bürgermeister Wolf legte im Namen der
Gemeinde , und Herr Willi Mager im Namen der NSKOV .
einen Kranz nieder . Mit dem Horst -Wesiel - und Deutsch¬
landlied sand die Feier ihren Abschluß .

. — Hahn i . T . , 22 . Febr . In Hahn traten 140 Mädchen
im Alter von 14 bis 21 Jahren zum Reichs - Berufs -

Wettkampf an . Vertreten waren die Orte Bleiden¬

stadt , Hahn , Wehen , Neuhof , Orlen , Wingsbach , Watzhahn
und Seitzenhahn . In einer Waschanstalt hatten außerdem
noch 16 Büglerinnen aus Hahn und Umgebung am Berufs -

Wettkampf teilgenommen . — Vor einigen Tagen wurde hier
eine Verdunkelungsübung durchgeführt , bei der
alles tadellos klappte . Durchfahrende Autos wurden von

Posten angehalten und Durchfahrt mit Standlicht ange¬
ordnet . — Die Februar - Eintopfsammlung hatte
den schönen Ertrag von rund 70 RM ., auch die Psundsamm -

lung hatte wie immer in Hahn einen sehr guten Erfolg .
Bei

"
der Sammlung am Sonntag konnten zahlreiche Ab¬

zeichen abgesetzt werden . — Am Samstag fand im Gasthaus

„ Zur Sonne “
( Bes . Best ) in Hahn eine Versammlung des

Kreislehrervereins ( Fachschaft Volksschule ) des

Untertaunuskreises statt , an der u . a . Gaufachschaftsleiter ,
Schulrat Schäfer - Dieburg , sowie Kieisschulrat Winter teil -

nahmen . — Bei der letzten Brennholzversteige¬
rn ng war die Preisbildung zufriedenstellend . Für Buchen¬
scheitholz wurden bis zu 35 RM ., für Knüppelholz bis zu
23 RM . gezahlt . Reiser erzielten einen Preis bis zu
4 RM . je Raummeter . Das Klafter Kiefernholz kostete rund

16 RM . — Die Baracken des A r b e i t s d i e n st e s an der

Turnhalle werden zur Zeit abgelegt , da die Arbeiten im

Wald so weit vorgeschritten sind , daß der Arbeitsdienst nicht
mehr zu Hilfeleistungen hinzugezogen zu werden braucht .

— Hettenhain , 22 . Febr . Am Heldengedenktag
wurde am geschmückten Ehrenmal eine würdige Gedenkfeier
veranstaltet . An der Feier beteiligten sich außer der zahl¬

reich erschienenen Einwohnerschaft der Mannergesangverein ,
die Freiwillige Feuerwehr und die Schuljugend . Hitler -

Jugend und Jungmädels trugen Gedichte vor , der Gesang¬
verein sang zwei Chöre . Lehrer Klein hielt die Ansprache .
Zwei Kränze wurden niedergelegt . Bürgermeister Schiebe !
dankte allen Familien für die Pflege und Ausschmückung
des Ehrenmals .

= Strinz - Trinitatis , 22 . Febr . Der Eemeinderechner
Wilhelm Konradi trat nach Erreichung der Altersgrenze in
den Ruhestand . An seine Stelle trat der Landwirt K . Puff .

Bedeutung nichts anderes als angewandte Rassenkunde .
Reichshauptabteilungsleiter Heidn ging in diesem Zusammen¬
hang auf die Zerstörung guter Erbmasse durch das Judentum

ein,
'

das seine Töchter in die reinsten Sippen brachte . Sippen¬
kunde und Ahnenkunde seien uns Dienst am Leben . Wenn

diese Dinge besonders im Bauerntum vorgetrieben würden , so
deshalb ,

'
weil ein germanisches Volk immer von dem Men¬

schen her wachse, der den Boden bearbeite . So wie die Heimat
den bodenständigen Volksschichten zu sichern sei , so müfie auch
die Arbeit gesichert fein . Das Wechselspiel Lcknerhöhung -

Preiserhöhung sei Betrug am Volk . Die Spekulation werde

nicht nur aus Zweckmäßigkeitsgründen abgelehnt , sondern auch
weil fie etwas volksschädigendes und der Feind der ehrlichen
Arbeit sei . Die Festigkeit des Brotpreises sei eine , der ersten
Notwendigkeiten gewesen . Dadurch , daß das deutsche Bauern¬
tum ihn seit Jahren halte , habe es einen ganz großen sozia¬
listischen Beitrag , zur Volksgemeinschaft , zur Erhaltung des
Volkes , zum Aufbau einer stetigen , sozialen Volksordnung ge¬
liefert .

Jlus dem Rheingau .

Heldengedenken im Rheingau .

Nach den uns vorliegenden Berichten wurde der Helden -

Gedenktag allerorts im Rheingau in schlichter Weise be¬

gangen . Die Männergesangvereine hatten sich in den Dienst
der Feiern gestellt und umrahmten diese . In Nieder¬

walluf , wo Ortsgruppenleiter Eckes die Gedenkstunde lei¬
tete und M . Herzberger die Gedenkrede hielt , wirkte die

Feuerwehrkapelle Oberwalluf mit . Die Erbacher Feier
fand am Kriegerdenkmal statt . Die Gemeinde Hatten¬
heim war vor ihrem stolzen Denkmal unmittelbar am
Rheinufer versammelt . In Ostrich sprach Ortsgruppen¬
leiter und Bürgermeister Koch , und die Werkkavelle der

Chemischen Fabrik spielte Trauerchoräle . In Winkel
widmete Ortsgruppenleiter Jäger den Opfern des Krieges
und der Kampfzeit den Nachruf . Von Johannisberg ,
Geisenheim und der Kreisstadt Rüdes heim werden

ebenfalls gutbesuchte Gedenkfeiern an den Krieger - Ehren¬
malen gemeldet . Der Rheingau hat am vergangenen Sonn¬

tag in Treue seiner gefallenen Söhne gedacht .

9Jletropole - Stadiküche
einzelne Platten , ganze Essen ins Haus . Angebote auf Verlangen .
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Ein Schwindlerpaar gefaßt .

) ( Winkel , 22 . Febr . Ein gerissenes Schwindlerpaar ,
die 33jährige , geschiedene Lucie R e h l i ch und der 21jährige
Adam Dörner , die durch die Annahme von Bestellungen
auf Bandagenartikel und insbesondere auf Korsetts , angeb - i
lich für die Firma Spalt & Co ., Eberstadt bei Darmstadt, :
viele Gutgläubige hineingelegt haben , sind durch die Mii -
Wirkung des Publikums in Winkel gefaßt worden . Das ;
Paar hatte in einem Wiesbadener Hotel unter falschem i i an
Namen gewohnt . Zur restlosen Aufklärung aller Betrü¬
gereien der Heiden ist es erforderlich , daß sich alle Geschä¬
digten bei den zuständigen Polizeidienststellen melden .

m . Johannisberg , 22 . Febr . In der Kath . Pfarrkirche i
wird gegenwärtig eine Warmluftheizung eingebaut . Bei
Ausschachtungsarbeiten vor dem Hochaltar stießen die Ar - ’

beiter auf eine Gruft . Nach angestellten Ermittlungen ist i
es die Grabstätte des 1759 gestorbenen Bischofs von Fulda , i
Primas von Deutschland und Graf von Waldersdorfs . Er ,
kam im Jahr 1759 , als in seinem Gebiet Krieg war , nach

’

Kloster Johannisberg , wo er drei Tage nach seiner Ankunft \
starb . Weiter wurden mehrere alte Gräber festgestellt , ver - s
mutlich Bestattungsstätten von Mönchen .

Versammlung der Bäckermeister .

) ( Nüdesheim , 22 . Febr . Unter dem Vorsitz von Ober - :
meister E . Kling - Hattenheim tagte die Rheingauer |
Bäckerinnung . Geschäftsführer Rousselot von der Bezirks - s |
innungsführung behandelte „ Mehltypen

“
, und Geschäfts - : i

führet Knies von der Kteishandwetketschaft Eltville sprach \ \
über „ Steuererklärungen

“
, wobei er verschiedentlich darauf

aufmerksam machte , daß die Kteishandwetketschaft jederzeit |
zur Beratung und Auskunft zur Verfügung stehe . Die Mel - s
düngen von Lehrlingen zur Gesellenprüfung müssen sofort
bei dem Vorsitzenden des Prüfungs - Ausschusses , Bäckermeister
Pfeiffer - Erbach , abgegeben werden .

) ( Eltville , 22 . Febr . In einer Villa auf der Wallufer i

Straße versuchte ein 16jähriger Fabrikarbeiter aus W .- Bieb - s
brich einzubtechen . Die Polizei konnte den Butschen ,
fast nehmen und ihm einen sicherlich auch von einem Ein¬
bruch herstamrnenden Leica -Apparat abnehmen . — Die :

Ortswartung der NSE . „ KdF .
“

veranstaltet in dieser Woche ;
am Donnerstagabend 20 .15 Uhr in der Stadthalle „ Eym «

nastik für Männer “
.

m Eltville a . Rh . , 22 . Febr . Zum Geschäftsführer und s

technischen Leiter der vom Reichsvetband der Deutschen
Pflanzenzuchtbetriebe ( Abteilung Reben ) eingerichteten
Außenstelle für den Rhmngaukveis mit dem Sitz in Eltville ,
wurde Diplom - Weinbauinspektor Friedrich Oswald er¬
nannt . Weinbauinspektor Oswald ist gebürtigter Rhein¬
gauer .

) ( Kiedrich , 22 . Febr . Auch hier ist die Gründung eines

Zweigvereins des Vaterländischen Frauenver
- ;

eins Dom Roten Kreuz möglich geworden . Es ist bereite
ein Lehrgang zur Ausbildung von Helferinnen im Gange .

) ( Erbach , 22 . Febr . Durch die Einbeziehung des Ee - !

ländes an der Ringstraße in das örtliche Baugelände ist bt < I

Schaffung neuer Wohnungen in der Gemeinde an :
einer ruhigen und gesunden Stelle ermöglicht worden . Del )

Verbindungsweg von der Ring - nach der Taunusstraße U11
ebenfalls für den Ausbau vorgesehen . — Durch das starte j
Ansteigen der Waldbäche find die tiefgelegenen Rheinwiesen
wieder unter Wasser . — Zu Anfang dieser Woche wi »
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Die Instrumente kamen selbstverständlich fast nie zur
Ruhe und Scharführer Deppe von der Reichsjugend -
führung zauberte aus seinem reichen Schatz immer wieder
neue Lieder hervor , die frisch einstudiert und auch bald ge¬
konnt wurden . Sn der Hauptsache wurde die einfache Volks¬
musik gespielt , daneben nordische Tänze , altdeutsche Weisen
und dann Musik der Gegenwart . Größte Sorgfalt wurde

In seinem

mit dem Aushauen der reblausverseuchten Weinberge be -
t gönnen , wodurch wieder Beschäftigungsmöglichkeit in die

Gemeinde gekommen ist . — Die Erweiterungsarbeiten an
der Markthalle haben begonnen . Die Arbeiten für den Bau
der Materialhalle werden diese Woche vergeben . — Unter
Leitung des Kameradschaftsfühlers von Oetinger fand die
Hauptversammlung der Krieger - und Militär¬
kameradschaft Erbach statt . Kreiskameradschafts -

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und „ Das Unterhaltungsblatt * .

Adam Opel A . G . • Rüsselsheim a . M .

Damit ist in konsequenter Folge ein weiterer Schritt

zur Motorisierung getan . Nach der Preissenkungs¬

aktion der Anschaffungskosten werden nunmehr

auch die Unterhaltungskosten gesenkt . Ein vor¬

bildlich über ganz Deutschland verbreiteter Kunden¬

dienst sichert dem Opelwagenbesitzer sorgsame Pfle¬

ge , preiswerte Original - Opel - Ersatzteile und niedrige

Reparatur - Festpreise . Somit ist auch die Haltung

eines Automobils billiger geworden und

einer neuen Käuferschicht ermöglicht .

Autohaus Wiesbaden
G . m . b . H .

Bahnhofstraße 29
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zwei Kameradschaftsmitglieder « das Kyffhäuser - Ehrenzeichen
2. Klaffe verliehen . Die Leitung einer Schützengruppe über¬
nimmt Schießwart H . Schneider . Im übrigen wurde der
alte Führerat der Kameradschaft in seinen Ämter wieder¬
bestätigt . — Der durch den Militär - und Arbeitsdienst einer
großen Anzahl früherer Spieler in seiner Spieltätigkeit* * * \ ufo igi3 richtete in seiner
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Gefallenen des Dorfes im Weltkriege Kunde geben wird .
Das Heldenbuch enthält die Lichtbilder aller Gefallenen des
Dorfes , über jeden einzelnen ein Lebens - und Charakterbild ,
wobei mündliche Schilderungen der Angehörigen und Dorf -
aefährten über den Gefallenen die Grundlage zu der Nieder¬
schrift bildeten . Dieses Bild wurde ergänzt und abgerundet
durch Einsichtnahme in die Feldbriefe der Gefallenen , durch
Schilderungen an Hand der Regimentstagebiicher und Regi¬
mentsgeschichten , schließlich wurde den Einzelschilderungen

Rüdesheim , 22 . Febr . Am vergangenen Sonntag fand
das erste gemeinsam von der HI . und der NS .- Eemeinschaft
„ Kraft durch Freude

"
durchgesührte Musikschulungs¬

lager in der Rüdesheimer Jugendherberge seinen feierlichen
Abschlrch durch die Aufführung der Kantate Heribert Menzels
„ Die Welt gehört den Führenden " und einer kurzen 21 :
spräche des Eebietsjungvolkführers Paul Wagner . Das
Musikschulungslager wurde als Vorbereitung für die
Abendsingwochen des Sommers veranstaltet , in denen
die HI . den ersten Schritt zur Bildung der Volksgemein -

noch ein Abriß der großen militärischen Zusammenhänge
beigegeben , bei deren Abwicklung der einzelne gefallen ist .
Dadurch ist der Opfertod jedes Helden auch im Zusammen¬
hang mit den militärischen Vorgängen dem Verständnis ,
Fühlen und Denken aller Leser des Heldenbuches nahe¬
gebracht worden . Diese nachahmenswerte Arbeit , der auch
ein Bild des Dorfes und des Heldenehrenmals der Heimat¬
gemeinde beigegeben sind , hat bei allen Dorfbewohnern
dankbare Aufnahme gefunden .

Neue Schneefälle in den Mittelgebirgen .

Auch im Taunus « och Wintersport .

Während der Rhein Hochwaffer führt und seine Neben¬
flüsse über die User treten , während in den Tälern nach aus¬
giebigen Regenfällen in der Nacht vom Montag zum Diens¬
tag morgens der Nebel dampft , hat es in den Bergen kräftig
geschneit . Im Feldberggebiet des Taunus mißt man , lt .
Bericht des Reichswetterdienstes , Ausgabeort Frankfurt ,
10 Zentimeter Neuschnee , die Decke liegt dort 15 bis 20 Zenti¬
meter hoch . Es ist Pulverschnee mit guten Sportmöglichkeiten .
Temperaturen minus 3 Grad . Auch Fuchstanz ( 16 Zenti¬
meter ) und Königstein ( 6 Zentimeter ) melden eine für den
Skisport geeignete Schneedecke .

Aber auch in der Umgebung unserer Weltkurstadt
kann der Skisportler durchaus noch auf seine Kosten kommen .
Am Chauffeehaus schneite es heute vormittag um 11 Uhr
bei 0 Grad . Der Schnee lag hier um diese Zeit etwa 3 Zenti¬
meter hoch . Aufwärts in die Taunusberge hinein liegt der
Schnee noch etwa 15 Zentimeter hoch in den Wäldern . So
im Gebiet her Eisernen Hand , der Hohen Wurzel , des
Schläferskopfes , der Platte und des Kellerkopfes . Die Land¬
straßen freilich sind zum Teil schneefrei .

Im Vogelsberg auf der Herchenhainerhöhe gab es
gute Sportmöglichkeiten auf einer 25 Zentimeter dicken
Schneedecke . Temperatur minus 4 Grad . Im Odenwald
taute es . Sehr Hute Schneeverhältniffe meldet der Wetter¬
dienst aus dem Harz . Auf dem Brocken haben die Schnee -
maffen eine Höhe von 120 Zentimeter ( 12 neu ) erreicht , auf
dem Torfhaus 90 Zentimeter (15 neu ) , überall Pulverschnee
mit sehr guten Sportmöglichkeiten . Die Wasser¬
kuppe in der R h ö n hatte in der Nacht zum Dienstag Schnee¬
fall bei Temperaturen um — 3 Grad . Die Schneehöhe beträgt
15 Zentimeter . Im Schwarzwald herrschen durchweg
gute Schneeverhältnisse : Feldbera — 6 Grad , 120 Zentimeter
( 30 neu ) , Belchen — 5 Grad , 80 Zentimeter ( 20 neu ) , Hinter¬
zarten — 5 Grad , 20 Zentimeter ( 5 neu ) , Schauinsland — 6
Grad , 40 Zentimeter ( 10 neu ) , Triberq — 1 Grad , 20 Zenti¬
meter ( 3 neu ) .

Es dürften heute noch bei ansteigenden Temperaturen
weitere kleinere Schneefälle zu erwarten sein .

; 82 Jahre alt , (
Altenkirch 77 ,

, , . von dem Vorsitzenden Oskar
Schneider geleitet wurde , durch Fachwort Schäfer die drin¬
gende Aufforderung an alle Erbacher Freunde des Fußballs ,
durch tatkräftige Unterstützung dem Klub über die zur Zeit
bestehenden Schwierigkeiten hinwegzuhelfen und dem Verein
die Treue zu bewahren . Die Vereinsführung bleibt , bis auf
das Amt des Schriftwartes , das von R . Bühler übernommen
wird , in den alten Händen .

r ) ( Östlich , 22 . Febr . Der Maurerlehrling Peter lllges
fand bei Abbruchsarbeiten zwei aus dem Jahre 1638 stam¬
mende Goldmünzen . Die Prüfung der Münzen durch Sach¬
verständige hat ergeben , daß der Sammlerwert der beiden
Münzen über ihrem Goldwert liegt

m . Ostrich , 23 . Febr . Die Arbeiten an der Auto - Um¬
gehungsstraße machen gute Fortschritte . Die Strecke von
Hattenheim bis zur Einmündung in die Hindenburgstraße
ist bereits eingesteint .

) ( Geisenheim , 22 . Febr . Die Werbeschau des Klein¬
tierzucht - Vereins Mittelrheingau ( Sitz Geisenheim )
muß auf den 7 . März nach Rüdesheim ( Gasch . „ Sänger¬
lust

"
) verlegt werden . — Staat ! . Hegemeister i . R . Hermann

- Tillmann vollendet bei bester Gesundheit am 23 . Februar
sein 75 . Lebensjahr . — In einer Besprechung mit der Stadt¬
verwaltung haben sich die Pferdehalter der Stadt bereit¬
erklärt , zur Instandsetzung der Feldwege in der
Gemarkung einen Tag für die Beförderung von Steinen

: ihre Gespanne zur Verfügung zu stellen .
m Rüdesheim a . Rh . , 22 . Febr . Frau Anna Kell wurde

Elisabeth Seelae 75 Jahre , Katharina
7 , weiter Adolf Windell und Jak . Adam .

Mit Lied und Musik allein aber ist es nicht getan . Die
HI . pflegt auch das Laienspiel , und hier ist es gerade das
Stegreifspiel , das vielfältigen Ansatz zu neuer Spielgestal¬
tung bietet . Der Hauptreferent für Fest - und Freizeitge¬
staltung in der RIF . Unterbannführer R a e ck wußte in das
Wesen des Volksspiels einzuführen und ließ unter Mithilfe
von einigen Kameraden und Kameradinnen ein Stegreifspiel

den Augen der Teilnehmer sich entwickeln .
Ein Dorfabend in Lorch , an dem sich jung und

alt mit gleicher Begeisterung beteiligte , war eine schöne
Leistungsprobe für das Mujiklager . Nun werden die Er -
gebniffe und Erfahrungen des Lagers

'
hinausgetragen in die

Einheiten .

vor allem des Mittel - und Niederrheins begonnen hat . Zu¬
nächst sind tiefgelegene Keller und Uferflächen der Über¬
flutung ausgesetzt . Da im Taunus und weiter südlich die
Niederschläge in den höheren Verglagen zur Zeit als Schnee
liegen bleiben , erfolgt das Steigen der Peaelstände langsam .

Bis zum allgemeinen Rückgang der Anschwellung ver¬
breitet die Hochwaffer - Wachtstelle der Rheinstrombauverwal¬
tung entsprechend der Hochwaffermeldungsordnung die
Wasserstandsmeldungen durch die sog . Wobs - ( Waffer - Obser -
vations - ) Telegramme bei den Landrats - und Gemeinde¬
behörden , die von diesen durch Anschläge usw . bekannt¬
gegeben werden .

Aus dem Musikschaffen der Hitler - Jugend .

Ergebnisse des Musikschulungslagers in Rüdesheim .

In den nächsten Tagen wird Hubert Leitz 81 , Jak . Arnold
82 Jahre alt . Alle erfreuen sich noch guter Gesundheit . —
Vom 26 . bis 31 . März werden schon oie ersten „ Kraft -durch -

Freude
" - Urlauber in Rüdesheim a . Rh . eintreffen .

schäft sieht . Doch es sprang viel mehr dabei heraus , nämlich
die Vertiefung der Kenntnisse und Erkenntnisse des deutschen
Wesens und der deutschen Musik .
Arbeit am Lied .

Die Arbeit am Lied erstreckt sich auf die Vermittlung
neuen Liedgutes , auf die Erhaltung und Pflege alter deut¬
scher Volkslieder und auf das üben und Proben unter Be¬
obachtung des sprechgerechten Vortrages . Die Ausführungen
von Professor Roedemeyer über „ Sprach - und Sprech¬
erziehung

"
, die mit vielen Beispielen verlebendigt wurden ,

richteten den dringenden Appell an die Verantwortung der
deutschen Sprache gegenüber .
Jnstrumentalarbeit .

irieges ; Rhein , Nahe und Mosel .

e Mit - Eine sinnige dörfliche Heldenehrung .

. Das I — Gießen , 22 . Febr . In dem Kreisort Nonnenroth ist
„ lfchv ... : i am Heldengedenktag eine sinnige dörfliche Heldenehrung ,
Betrü - ; die wohl einzigartig dastehen dürfte , der Öffentlichkeit be -

7 kanntgegeben worden . Der Ortslehrer Ernst Ploch hat
ß nämlich in mühevoller Arbeit ein „ Heldenbuch der Gemeinde
- Nonnenroth

"
geschaffen , das in Wort und Bild für alle'

Zeiten von den Kriegserlebnissen und dem Opfertod der
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Rhein und Nebenflüsse führen Hochwasser .

Noch stündliches Ansteigen .
Köln , 22 . Febr . Die heftigen Niederschläge der letzten

Tage haben ein starkes Ansteigen des Rheins und seiner
Nebenflüffe zur Folge gehabt . Der Rhein steigt zur Zeit
stündlich um 1 bis 2 cm . Die meisten Nebenflüsse des
Rheins , die am Montagfrüh in den Oberläufen eine fal¬
lende Wasserstandsentwicklung zeigten , melden Montag¬
nachmittag durch erneute Regenfälle in Verbindung mit
Schneeschmelze weiteres Ansteigen . Auf dem Main mußte
am Montag die Schiffahrt oberhalb von Offenbach e i n -
g e st e l l t werden , und ab Dienstag kommt die Schiffahrt
auch unterhalb Offenbachs zum Erliegen . Dio Lahn steigt
stündlich um 4 bis 6 cm . Die Mosel , die für die Waffer -
führung des Rheines von besonderer Bedeutung ist , zeigte
Montagvormittag fallende Tendenz . In den Nachmittags¬
tunden war aber erneutes Ansteigen festzustellen , und zwar
tündlich um 2 cm . Die Flüsse und Bäche der Eifel sind
tellenweise über die Ufer getreten .

Amtlicher Hochwasser -Meldedienst in Koblenz eröffnet .

Koblenz , 22 . Febr . Die Rheinstrombauverwaltung
Koblenz hat am Sonntag den amtlichen Hochwasser - Melde -
dienst für die Rheinstrecke unterhalb Bingen eröffnet , da in¬
folge allgemeiner llberregnung des Niederschlagsgebietes
des Rheins und seiner Nebenflüffe ein stärkeres Anschwellen

Mit dem Kraftwagen in den Rhein gefahren .

x Braubach , 22 . Febr . In der Nähe des Borkholdertales
chhr ein Lahnsteiner Autobesitzer morgens um 6 Uhr in den

; Rhein . Geistesgegenwärtig schlug er ein Loch in das Ver -
; deck und rettete sich auf das Auto . Von einem Fährboot

wurde er sodann geborgen und nach Oberlahnstein gebracht .

Jeder Schulentlaffene pflanzt einen Obstbaum .

— Bad Kreuznach , 22 . Febr . In einer Sitzung der
Gemeindeältesten in Waldlaubersheim teilte der Bürger¬
meister mit , daß in diesem Jahr zum ersten Male jeder schul -

■ entlassene Junge ein Obstbäumchen zum Anpflanzen erhält .
Diese Sitte soll zu einer Dauereinrichtung werden , um so
den Obstbau zu fördern .

l Starkenburg und Oberhessen <
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Künstliche Heilluft
(das neue Wohnraumklima ) ,
erzeugt durch die
elektro -hygienische

Heißvergafungs -Schale ,
dient zur

Raum - Inhalation , Desinfektion

und Luftverbesserung
k Näheres bei

I Stoss
Taunusstraße 2

Nacht

Sehüner sein !

Dauerwellen

von

Für die uns beim Hinscheiden unserer

lieben Entschlafenen erwiesenen Aufmerk¬

samkeiten , die trostreichen Worte des Herrn

Vikar Fischer , sowie den Hausbewohnern

für die Blumenspenden sagen wir auf diesem

Wege unseren herzlichsten Dank .

Geschwister Droege .

Statt besonderer Anzeige .

Völlig unerwartet schied von uns am
22 . Febr . mein geliebter Mann , unser guter
Vater , Schwiegersohn und Schwager , der
frühere Bankier und Oberleutnant d . Res .

Max Moebius
kurz vor Vollendung des 68 . Lebensjahres .

Frau Käte Moebius , geb . Fröhlich
Wolfram Moebius
Fritz Moebius
Ursula Moebius
Familie Fröhlich .

Wiesbaden ( Rosenstr . 8 ) , 23 . Febr . 1937 .

Die Einäscherung findet am Donnerstag ,
25 . Febr ., vormittags 10 Uhr , Südfriedhof statt .
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KARIENIRA -

,16

■

Wiesbaden , Kirchgasse 45

4 . Großes Reit - und Fahr - Turmer 1937

in der Festhalle Frankfurt a . M .

Samstag , 27 . Febr . , abds . 8 Uhr , Sonntag , 28 . Febr . , nachm . 3 u . abds . 8 Uhr

Ermäßigte Fahrpreise für Karteninhaber auf Reichsbahn und Straßenbahn

Vorverkauf bei Reisebüro 1 Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz .

H .b .G . m ,

JO

im 60 . Lebensjahr .

.nzeigen sind H
erfolgreich ! I

lieber herzensguterUnser

Josef Gschwend

WMIligUllgS
3n |titut
A . Benz .

Hellmundstr . 15 ,
gegründet 1916 .
Uebernebme das

Reinigen von
Schaufenstern
und Privat -
Wobnungs -

senstern .

Zu der am Mittwoch , den 24 . d . M ., abends 8 .30 Uhr

im Kasinosaal , Friedrichstraße 22 stattfindenden

ordentlichen Vertreter -Versammlung
laden wir alle unsere Mitglieder ein und bitten

um rege Beteiligung .

Es spricht u . a . der Syndikus der Handwerks¬

kammer Wiesbaden

Die Trauerfeier findet Donnerstag , den 25 . Februar ,
in der Kapelle des Südfriedhofes in Wiesbaden um 12 Uhr
statt . — Wir bitten von Trauerbesuchen Abstand zu nehmen .

Junge Schnittbohnen
Junge Brechbohnen .
Gemüse - Erbsen . . .
Junge Erbsen . . .
Jg . Erbsen , mittelfein
Gemischtes Gemüse .

TBeerdigungsinstitut
Wilhelm VOGLER
Blücherplatz 4 — Telephon 25300

übernimmt Bestattungen aller Art

Ueberführung mit eigenem Leichen - Auto billigst .

ist heute von uns gegangen .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Maria Gschwend , geb . Zipprich

Helmut Gschwend .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1937 .
Kreideistraße 3

Vtrtinsbanh
Wiesbaden

Zurück .

Gustav Köster
staatl . gepr . Dentist

Bleiehstraße 42

Am Sonntag , den 21 . Februar 1937 , verschied nach

langem schwerem , mit großer Geduld ertragenem Leiden

meine liebe gute Frau , meine liebe Mutter , Schwiegermutter ,

Großmutter , Schwester , Schwägerin und Tante

Beerdigung : Mittwoch , den 24 . Februar 1937 , nach¬

mittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof .

Holz Versteigerung .

Donnerstag , den 25 . Februar , werden im Stadt¬
wald W .- Rambach . Reviersöriterei W .- Ramhach ,
Distrikte „ Goldstein

" und „ Flachsland
" öffentlich

meistbietend versteigert : .
120 Rmtr . Eichenschert - und - knuvvelholz
480 Rmtr . Buchenscheit - und - knüvvelholz
2240 Buchenwellen

ferner aus Windbruch . „ Distrikt 12 W .- Rambach
5 Rmtr . Eichen - und Radelnutzknüvvelholz
1 Kirschenstamm , 2 . Kl . — 0,33 Fmtr .

Zahlungstag 25 . Avril 1937 . ™ ™ ■
Zusammenkunft 9 Uhr am Svortvlatz W .- Rambach .

Personen , die im Auftrage anderer steigern ,
müssen im Besitze einer schriftlichen Vollmacht sein .

Wiesbaden , den 22 . Februar 1937 .
Der Oberbürgermeister

Verwaltung für Landwirtschaft und Forsten .

Gebrauchte Wagen
Adler -Trumps -jun .- Cabriolet

Ford -Rheinland - Limousine
Mercedes - Benz

6 Zyl .. Rolldach -Limousine
DKW .-Meisterklasse
Kabrio - Limousine

Chrys ! er - 72 - Limousine
sämtl . steuerfrei und in best .
Rustand , zu günstigen Preisen
und Bedingungen zu verk .

Autohaus Wiesbaden
Valmhofstratze 29 .

. 46

. 48

. 52

. 61

. 75

. 65

gute Qualität , preiswert .
Preise für Vi - Dosen

Generalleutnant a . D .

Carl Heinrich Hanesse
Ritter hoher Orden

im 87 . Lebensjahr .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen :

Wilhelm Blum
Bleichstraße 40,1 .

Gelegenheit <

1 Opel -Olympia - Limousine
( Vorführungswagen )

verschied . Lieferwagen ( gebraucht )
1 Stoewer , 5/25 PS , Kabriolett

2sitzig , gebraucht .
Besichtigung bezw . Vorführung

jederzeit .
Auto -Wink . Wiesbaden

Balmhosstratze 10 . — Tel , 27765 .

| Haushaltmischung . . 35 |
Karotten , geschnitten . . . 35
Gemüse - Erbsen m . Karotten 52
Pflaumen mit Stein 65 u . 55
Apfelmus . . . 70 , 60 u . 53

Schwanke , NaG
Schwalbachcr Str . 59 . Tel . 27414

• uni Wn schlimme Folgen !
Es ist ein aio6A Fehler .

» einen einfachen Husten zu
unterschätzen . Manch schweres Leiden hat auf diese
Weise begonnen . Ein Husten rührt von der Ent¬
zündung der Schleimhaut des Bronchialweges her ,
und wenn man nichts dagegen tut . dann kann diese
Entzündung sich nach den Lungen verbreiten , und
das bedeutet eine große Gefahr . Ein Radikalmittel
von durchgreifender Hilfe ist unsere Hustenkur .
1 Flasche Floradix Spitzwegerichsast , 1 Packung
Bronchialtee allein echt mit Schutzmarke Floradix .
Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
Blumenthal , arisch . Untern ., Markstr . 13 , neben Uhrturm

Im Namen der Hinterbliebenen :

Hedy Freifrau v . Seckendorff -Verna , geb . Hanesse
Rudolf Freiherr v . Seckendorff -Verna

Wiesbaden , Alexandrastraße 4
Oberstleutnant Friedrich - Karl Hanesse
Maly - Daphne Hanesse , geb . Riedl

Berlin -Grunewald , Franzensbaderstr . 5 .

Wiesbaden , den 21 . Februar 1937 .
Dambachtal 21

Frau Johanna Blum
geb . Ernst

M Wanke
kaufen Sie

Konserven

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 25 . Februar ,
nachm . 2 .15 Uhr auf dem Südfriedhof statt . — Von Beileids¬
besuchen bitten wir Abstand nehmen zu wollen .

Am Heldengedenktag entschlief sanft unser lieber
guter Vater , Schwiegervater , Großvater , Urgroßvater ,
Schwager und Onkel , der

HAHS WAGNER
über allgemein interessierende Fragen des Genossen¬

schaftswesens .

Vereinsbank Wiesbaden e . G . m . b . H .
Der Vorstand .

tGterbefälle in

Wiesbaden .

Friedrich Hammer . Winzer ,
48 Jahre , Hirschgraben 7 ,
f 18 . 2 .

Heinrich Philippi , Architekt .
41 Jahre , Hindenburg -
allee 32 . t 19 . 2 .

Koroline Altmann . geb .
Kahl , Witwe , 59 Jahre ,
Walkmühlstr . 32 . t 19 . 2 .

Klara Neumann , Diakonisse ,
39 Jahre . Paulinenstist ,
119 . 2 .

Erna Preutzer , geb . Heov .
37 Jahre . Eneisenaustr . 1 .
t 20 . 2 .

Hildegard Ernst , locht , d .
Kraftfahrers Heinrich E . .
6 Monate . Rettelbeck -
stratze 13 . t 20 . 2 /

Ernst Wedereit , Reisender ,
48 Jahre . Hellmundstr . 2 ,
t 20 . 2 .

Job . Engelhauvt , Kutscher .
74 Jahre . Gartenfeld -
stratze 15 . t 21 . 2 .

Josef Gschwend , Kaufmann ,
61 Jahre . Kreidelstr . 3 ,
t 21 . 2 .

Katharina Vetterling , geb .
Christ . Witwe . 84 Jahre ,
Marktstratze 26 . t 21 . 2 .

Johanna Blum . geb . Ernst .
59 Jahre , Vleichstratze 40 .
t 21 . 2 .

Willy Russell , d - änger .
46 Jahre . W .-Vierstadt ,
Hainerstratze 8 , t 21 . 2 .

Arnold Pevvinghege . Schuh¬
machermeister , 68 Jahre .
Guktav - Ädolf - Stratze 12 ,
t 21 . 2 .

Carl Hanesse , Generalleut¬
nant a . D .. 86 Jahre .
Dambachtal 21 . f 21 . 2 .

Helene Kohl . geb . Thiel ,
Wwe .. 83 Jahre . Wellritz -
stratze 51 . t 22 . 2 .
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